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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die er auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 

Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Er 
u verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 

Mk.; —5 Danzig iucluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 An bgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterha 909 0 No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
ex H. Abel (Firma 
ger) 


2. Damm No. 14 bei 

„Joh. Wiens Nachfo 

Fier re So. 26 hei Hrn. C. Schwinkowski, 

ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 

Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 

. Martens, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei 177 Toms, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 
Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


—:r. TE FEREREIENN NARTETICRRSTENÄE 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bres lau, 22. Sept. Der Congreß der Alt⸗ 
katholiken iſt heute mit einem feierlichen Gottes⸗ 
dienſt in der den Altkatholiken eingeräumten Corpus⸗ 
Chriſti⸗Kirche, welchen auch Biſchof Reinkens bei⸗ 
wohnte, eröffnet worden. 

— Der geſtern Abend 11 Uhr von Glogau 
abgelaſſene Perſonenzug Hansdorf⸗ Berlin, welcher 
in dem Bahnhofe Kloyſchen mit einem von Hirſch⸗ 

de nach Glogau gehenden Militär⸗Extrazuge ſich 
vom Sate, iſt, wie die „Breslauer Zelung' 
meldet, dem letzteren in die Flanke gefahren. In 
olge des Zuſammenſtoßes mit dem Militär- 
Erxtrazug, welcher das erſte Bataillon des 59., das 
zweite Bataillon des 58. Infanterie⸗Regiments, ſo⸗ 
wie die zweite Compagnie des 5. Pionier⸗Batail⸗ 
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letzungen. Ferner find zwei Pferde getödtet und 
drei Wagen zertrümmert worden. Eine Störung 
des Betriebes iſt nicht eingetreten. 

Paris, 22. Sept. Der deutſche Botſchafter, 
Fürſt Hohenlohe, begiebt ſich nächſten Montag 
wieder in Urlaub und kehrt, dem Vernehmen nach, 

erſt im October auf ſeinen Poſten zurück. — Das 
Jaournal „Temps“ erklärt die Nachricht, daß der 
Auuſſiſche Botſchafter, Fürſt Orloff, dem Herzog 
h Decazes einen Congreß vorgeſchlagen habe, für 
unbegründet. 
| — Nach 


einem Telegramm der „Liberts“ aus 
(ehemalige Hauptſtadt der Republik 
Ecuador) iſt in der Republik Ecuador eine Revo⸗ 
Stadt⸗Theater. 
Geſtern Abend wohnten wir der Aufführung 
des „Troubadour“ von Verdi bei. Referent 
hätte die Bekanntſchaft der neu engagirten Mit⸗ 
glieder allerdings viel lieber in einer andern als 
rade dieſer Verdiſchen Oper gemacht, allein die 
Direction ſcheint die alte Zugkraft dieſer Com⸗ 
poſition ganz richtig beurtheilt zu haben, denn das 
> war gut beſetzt. Das Publikum folgte der 
rſtellung mit großer Aufmerkſamkeit und ſpen⸗ 
dete Lob und Tadel mit anerkennenswerther Un⸗ 
parteilichkeit und e Gefühl. Trotz mancher 
kängel machte die Darſtellung im Ganzen den 
Eindruck einer möglichſt glatten Aufführung, wenn 
auch bisweilen der Wunſch, recht Gutes zu leiſten, 
einige der Darſteller dazu verführte, Kraftanſtren⸗ 
gungen zu machen, die über das Maß ihrer Stimm⸗ 
mittel hinausgingen und dadurch trotz der augen⸗ 
cheinlich guten Abſicht das vorgeſteckte Ziel ver⸗ 
ehlten. Durch etwas größere Mäßigung des 
Orcheſters würden dergleichen gefährliche Kraft⸗ 
äußerungen vielleicht am lei teſten vermieden. 
Herr Glomme (Graf Luna), ſang und 
ſpielte mit Gewandtheit und Sicherheit, nur möchten 
wir genannten Herrn daran erinnern, daß das zu 
oft angewandte Tremolo endlich ſeine Wirkung 
verliert. Sehr brav war die Leiſtung des Frl. 
Röhl (A 815 die Dame legt bei reinſter Into⸗ 
nation und lebhaftem Spiel vollſte Sicherheit und 
Beherrſchung ihrer Stimmmittel an den Tag. Frl. 
Galfy (Leonore) war in einigen Scenen ganz 
vortrefflich, ſo namentlich in der 4. Scene des 
2. Actes „O, Gott iſt's nur ein ſchöner Traum“? 
n der Scene und Arie im Eingange des 
Aetes und der Schlußſeene machte die zarte 
vn der Vortragsweiſe tiefen Eindruck. Frl. 
wolle uns geſtatten, ſie darauf aufmerkſam 


de machen, daß in hohen Tonlagen beim Forciren 
er Stimme dann und wann eine gewiſſe Schärfe 
hervortritt, die leicht vermieden werden Tönnte. 
Herr Herrlich (Troubadour) beſitzt, wie es ſcheint, 

anz hübſche Stimmmittel, nur hat er eine ſehr 
Tln Angewohnheit, die, einmal angenommen, 

hr ſchwer wieder abzulegen iſt. Wir meinen das 
3 Namentlich 

ei der Arie hinter der Scene, ſowie bei einigen 
andern Stellen ſtörte dieſer Fehler in der Ton⸗ 
bildung auf das empfindlichſte. Dagegen gelang 
das Terzett im 2. Act, ſowie auch eine Stelle im 
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lution ausgebrochen. Der bisherige Präſident 
Borrero wurde ſeines Amtes entſetzt und Vinti⸗ 
milla zum Präſidenten ernannt. 

Bukareſt, 22. Sept. Ein fürſtliches Decret 
ordnet an, daß die am 12. Mai c. ſuspendirte 
Rekrutirung für die romäniſche Armee am 13. 
November zu beendigen iſt. 

New⸗Pork, 22. Sept. Geſtern hat ein thät⸗ 
licher Zuſammenſtoß zwiſchen Schwarzen und 
Weißen in Südcarolina ſtattgefunden. Die zu Hilfe 
gerufenen Truppen haben die Ruheſtörer zerſtreut 
und die Ordnung wiederhergeſtellt. 


Zur türkiſchen Frage. 
Aus Weſtpreußen, 22. Septbr. 

Unter den Fragen der europäiſchen Politik giebt 
es gegenwärtig keine, deren würdige und ſachge⸗ 
mäße 3 auch von unſerer Seite für die 
Zukunft und zugleich für die Ehre des deutſchen 
Reiches bedeutſamer wäre, als eben die türkiſche. 
Vor einem Jahre durften wir noch die Erwartung 
1870 (Dzg. Ztg. No. 9354 vom 30. Sept. 
1875), daß eine heilbringende Umgeſtaltung der 
türkiſchen Regierungs- und Verwaltungsweiſe viel- 
leicht noch im Bereiche der Möglichkeit liege, daß 
es vielleicht noch möglich ſei, durch eine weiſe, aber 
auch energiſche Beeinfluſſung von Seiten der euro⸗ 
päiſchen Mächte eine ſolche Umwandlung zu er⸗ 
wirken. Aber heute, nach allen Erfahrungen des 
ſeitdem verfloffenen Jahres, wäre es etwas Schlim⸗ 
meres als bloße Thorheit, wenn man einer ſolchen 
Erwartung auch nur einen Augenblick noch ſich 
hingeben wollte. Die türkiſche Regierung kann un⸗ 
möglich eine andere und beſſere werden, als ſie 
gegenwärtig iſt. Sie iſt unwiederbringlich dem 
Tode verfallen; es muß alſo der Leichnam von 
dem Boden Europa's hinweggeſchafft werden, wenn 
er nicht die Luft unſeres Erdtheils von Jahr zu 
Jahr mit immer verderblicheren Miasmen erfüllen fol. 

Doch ſprechen wir ohne Bild. Die Exiſtenz 
der türkiſchen Herrſchaft trotz ihrer mißhande nen 
und mit vollſtem Rechte empörten Vin 
dennoch aufrecht erhalten wollen, wäre eine Ver: 
leugnung der eindringlichſten Lehren der Geſchichte, 
wäre eine Verhärtung ſogar gegen die Stimme der 
Menſchlichkeit in unſerer eigenen Bruſt. Noch 
niemals hat es Segen, es hat zu allen Zeiten nur 
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keinen Halt und keine ſittliche Berechtigung Ali 
Aber freilich giebt es Menſchen genug, ſelbſt 
Politiker“ nnd „Staatsmänner“, die ihre eigene 
Angſt vor jeder ernſten männlichen Arbeit auf dem 
politiſchen Gebiete vor der Welt mit dem Schrei 
Disraeli's und der „Kölniſchen Zeitung“ zu recht⸗ 
fertigen ſuchen: „Die Vertreibung der Türken⸗ 
herrſchaft aus Europa bringt uns den europäiſchen 
Krieg und das Moskowitiſche Univerſalreich.“ Von 
ihnen jedoch kann man nur ſagen, daß ſie, wenigſtens 
zum größern Theile, ſehr wohl wiſſen, welche viel 
ſchwerere Arbeit und welche vielleicht dann nicht 
mehr zu überwindende Gefahren ſie durch ihre 
träge Zaghaftigkeit unſeren und ihren eigenen 


letzten Act Herrn H. ſehr gut, wie denn überhaupt 
die Stumme wohlklingend iſt, ſobald ihr die Freiheit 
gegeben wird, den Ton auf natürliche Weiſe zu 
bilden. Herr Speith (Ferrando) ließ ſelbſt in 
ſeiner kleinen, unbedeutenden Rolle den tüchtigen 
Sänger erkennen. t. 


Eine automatische Signalboje. 


Die Seezeichen find bekanntlich zweierlei Art, 
entweder das Signal wird mittels eines Lichtes 
oder eines Schalles gegeben. Das erſtere iſt 
ohne allen Zweifel unter günſtigen atmoſphäriſchen 
Verhältniſſen das wirkſamere und genauere; leider 
wird das Licht aber oft gerade dann verdunkelt, 
wenn man ſeiner am meiſten bedarf, denn ſchon 
bei ganz leichten Nebeln iſt ſelbſt das mächtigſte 
Licht in einiger Entfernung nicht mehr wahrnehm⸗ 
bar. Bei dichten Nebeln muß man daher Tag 
und Nacht zu Schallſignalen 75 Zuflucht 
nehmen, die durch Glockenläuten, Kanonenſchüſſe, 
Nebelhörner, Dampfpfeifen, Sirenen ac. hervor⸗ 
gebracht werden, und von großem Werthe, obgleich 
in mancher Beziehung doch noch recht mangelhaft 
ſind. Die Schallſignale werden nämlich ſelbſtver⸗ 
1 von gefährlichen Stellen, von Klippen 
un änken, gegeben werden, deren An⸗ 
näßerung der Seemann vermeidet; einen wirk⸗ 
lichen Werth erhalten ſie erſt dann, wenn ſie 
im offenen Fahrwaſſer angebracht werden können. 
Sie würden dann dem Seemanne die Ueberzeugung, 
nicht daß er ſich in Gefahr, ſondern daß er ſich 
auf dem richtigen Wege befindet, und Gelegenheit 
geben, in aller Sicherheit einen neuen genauen 
Abfahrtsort zu beſtimmen. Will man ſolche Schall⸗ 
apparate anwenden, ſo müſſen ſie automatiſch ſein, 
denn fie können nicht durch Dampf- oder Menſchen⸗ 
kraft in Bewegung, ſondern müſſen a und 
allein durch die Bewegung des Waſſers in hätig⸗ 
keit geſetzt werden. Man hat auch ſchon vielfach 
den Verſuch gemacht, ſolche Inſtrumente zu con⸗ 
ſtruiren; dieſelben litten jedoch ſämmtlich an dem 
Fehler, daß ſie bei windſtillem Wetter, das bei 
Nebel ebenſo gefährlich iſt wie ſtürmiſches, den 
Dienſt verſagten, und ſo hatte man denn von 
vielen Seiten die Herſtellung eines derartigen 
wirklich practiſchen Apparates für eine Unmöglich⸗ 
keit erklärt, bis jetzt Herr J. M. Courtenay in 
Idlewild bei Cornwall⸗on⸗the⸗Hudſon, N. M., that: 


Sonnabend, 23. September, (Abend⸗Ausgabt. 


Die „ Danziger eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beft en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei 25 — Kaiſerlichen Poſtauſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
M 9956. Petitzeile oder deren Raum „Danziger Beitung!. vermittelt Juſertionsaufträge 3 


auswärtigen 


an alle 


eitungen zu Originalpreiſen. 


Söhnen und Enkeln bereiten. Aber ſie ſprechen 
mit Metternich, der ja ſchon manches Jahr vor 
1848 die kommenden Dinge wohl voraus ſah: 
„Mich hält es wohl noch aus!“ 

Wir möchten vermuthen, aber ſelbſtverſtändlich 
nur vermuthen, daß die Türken mit ihrem erſten 
nennenswerthen Erfolge vom 1. September zu⸗ 
gleich ihren letzten erfochten haben. Aber das 
vermuthen wir nicht, ſondern glauben es zu wiſſen, 
daß die empörten Vaſallen und Unterthanen der 
Pforte, wenn nicht mit ausſchließlich eigener 
Kraft, fo doch mit ruſſiſcher Hülfe ſchon in kurzer 
Friſt den Sultan über den Bosporus hinüber⸗ 
jagen werden, es ſei denn, daß die Diplomatie, 
natürlich der vereinigten Großmächte, ihnen in die 
Arme fallen jollte, um — nun, um den osmani⸗ 
ſchen Leichnam auf europäiſchem Boden verweſen 
zu laſſen. Aus dem „europäiſchen Kriege“ wird 
dann freilich nichts. Es würde nur etwas daraus 
werden, wenn jene Vereinigung nicht zu Stande 
käme, wenn ferner Rußland auch nur einen 
ſicheren und ſtarken Bundesgenoſſen fände, wenn 
endlich von den andern Mächten mehrere oder 
auch nur die eine oder die andere den Kitzel nicht 
überwinden könnte, durch einen Kampf auf Tod 
und Leben für einen todten Mann ihren Namen 
unſterblich zu machen. . a 5 

Natürlich wird die Diplomatie ſchwerlich je die 
Aufgabe haben, einen ſo thörichten Kampf zu ver⸗ 
hindern. Wohl aber hat die auswärtige Politik, 
vor Allem die des deutſchen Reiches, dahin zu 
wirken, daß, nach der ganz unausbleiblichen Ver⸗ 
nichtung des europäiſchen Türkenreiches, auf dem 
Boden deſſelben eine Reihe lebensfähiger kleiner 
Staaten geſchaffen, und in eine ſolche Lage gebracht 
werde, daß ſie weder eine ernſte Gefahr für die 
Nachbarn, noch genöthigt find, jeder nachbarlichen 
Willkür ſich zu unterwerfen. Das iſt allerdings 
leicht geſagt und ſchwer zu thun. Aber der Gott 
der Geſchichte hat nicht gewollt, daß die Völker 
und die Staatsmänner eine leichte Arbeit haben 
ſollen; und hier liegt ihnen eine Arbeit ob, die 
gethan werden muß, wenn nicht Europa, und 
Deutſchland mit ihm, wieder rückwärts gehen ſoll 
ſtatt vorwärts. 


Der tele ch gemeldete Rücktritt des 
Miniſters Jolly von der Leitung der badiſchen 
Regierung wird nicht verfehlen, großes Aufſehen 
zu machen und mancherlei Deutungen hervorzurufen. 
Jolly ſtand ſeit einem vollen . an der 
Spitze der Geſchäfte und hat mehr als irgend ein 
anderer Staatsmann Süddeutſchlands ſich Ver⸗ 
dienſte um die Gründung und Befeſtigung der 
Reichseinheit erworben. Es kann nicht ausbleiben, 
daß von particulariſtiſcher Seite dieſe Demiſſion 
tendenziös als der Beginn eines Umſchwungs in 
der Haltung Badens zur Reichspolitik gedeutet 
wird. Jedoch für die, welche mit den badiſchen 
Verhältniſſen vertraut ſind, hat dieſe Interpretation 
nicht die mindeſte Berechtigung. Man iſt freilich 
augenblicklich noch nicht im Stande, die Motive 


ſächlich einen Apparat erfunden und conſtruirt hat, 
ver allen Anforderungen zu entſprechen ſcheint. 
Von Courtenay's Signalboje giebt die „W. ⸗Z.“ 
nach dem „Technologiſt or Induſtrial Monthly“ 
folgende Beſchreibung: Die Boje beſteht aus einem 
großen Keſſel, an welchem eine mindeſtens 32 Fuß 
lange Röhre befeſtigt iſt, die durch erſteren führt 
und am unteren Ende deſſelben mit einer Quer⸗ 
ſcheidewand verſehen iſt. Durch die Querwand 
führen drei Röhren von geringerem Durchmeſſer 
nach oben, von denen zwei an dem oberen Ende 
offen ſind, während die dritte ſo angebracht iſt, 
daß alle durch dieſelbe ſtrömende Luft auf eine auf 
dem Keſſel befindliche Pfeife wirkt. Die beiden 
oben offenen Röhren ſind unten mit Kugelventilen 
verſehen, welche die Luft wohl abwärts, aber nicht 
aufwärts hindurchſtrömen laſſen. Fällt das Waſſer 
nun außerhalb und gleichzeitig auch in dem weiten 
Cylinder, ſo ſtrömt die Luft abwärts durch alle drei 
kleineren Röhren; ſteigt dagegen das Waſſer wieder, 
ſo wird dieſe Luft, die wegen der Kugelventile durch zwei 
der Röhren nicht entweichen kann, zwiſchen der Ober⸗ 
fläche des in dem großen Cylinder ſtehenden Waſſers 
und der Querwand n und muß 
durch die dritte der kleineren Röhren, die auf die 
Pfeife wirkt, entſtrömen und letztere ertönen laſſen. 
Durch ſorgſame Beobachtungen und Me ungen iſt 
leſtgeſtellt worden, daß bei den gewöhnlichen 
Wellen das Wellenthal ebenſo tief unter, als der 
Wogenkamm über dem mittleren Niveau des 
Waſſers liegt, und daß das Waſſer, welches tiefer 
als die größte Höhe der Wellen ſich befindet, von 
der Wellenbewegung vollſtändig unbeeinflußt iſt 
Wenn alſo die Röhre bis tiefer, als wo die 
Wellenbewegung aufhört, in's Waſſer hinabgelaſſen 
wird, ſo wird die Oberfläche des Waſſers in der 
Röhre conftant bleiben, das mittlere Niveau des 
Meeres oder Fluſſes darſtellen und immer die⸗ 
ſelbe bleiben, wenn nicht gerade außergewöhnliche 
Umſtände einwirken. Die Boje treibt dagegen 
wie ein Boot oder ein Spahn auf der Oberfläche 
des Waſſers und ſteigt und fällt mit der Röhre 
auf und nieder, das Waſſer in letzterer iſt alſo 
gleichſam ein feſtſtehender Kolben, der von einem 
eweglichen Cylinder umgeben iſt. Bei jeder vor⸗ 
überlaufenden Wellenbewegung wird die Boje erſt 
gehoben, nimmt Luft ein und fällt dann 
wieder, wobei die Luft wieder ausſtrömt. Es 
iſt offenbar, daß der Druck, dem die Luft 


zum Rücktritt des badiſchen Staatsmannes zu 
durchſchauen; es hatten ſich bereits ſeit längerer 
Zeit Mißhelligkeiten zwiſchen der Regierung und 
der nationalliberalen Partei in Baden gezeigt, 
dieſelben betrafen a nicht die Reichspolitik, 
ſondern entſprangen lediglich perſönlichen und 
localen Urſachen. Falls die Demiſſion wirklich 
angenommen wird, ſo wird ohne allen weifel der 
Name des Nachfolgers die Garantie ieten, daß 
ein verändertes Verhältniß zur Reichspolitik nicht 
in Frage kommen kann. 3 

In Bezug auf die orientaliſchen Ver⸗ 
wickelungen überwiegen heute die 5 
Nachrichten. Die Wiener „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ theilt von geſtern Abend auf Grund 
authentiſcher Informationen mit, daß in der An⸗ 
gelegenheit der Mediation eine Einigung der 
Großmächte auf der Grundlage der von dem 
britiſchen Cabinet ausgegangenen Vorſchläge ſo⸗ 
eben erzielt worden ſei. In Folge deſſen werde 
die auf die Wiederherſtellung des Friedens ab⸗ 
zielende diplomatiſche Action der Großmächte in 
den nächſten Tagen in Konſtantinopel eröffnet 
werden, andererſeits ſollen aber auch die Bemü⸗ 
hungen der Großmächte, welche auf die Herbei⸗ 
führung eines Waffenſtillſtandes gerichtet ſind, 
in erhöhtem Maße fortgeſetzt werden. Der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter in Konſtantinopel, Graf Zichy, 
ſei angewieſen worden, in dringlicher Weiſe bei der 
Pforte in der letzterwähnten Richtung zu wirken. 
— Aus Konſtantinopel wird gleichpeitig von geſtern 
telegraphiſch berichtet, daß abermals ein erweiterter 
Conſeil einberufen worden ſei, um mit Rückſicht 
auf die morgen ablaufende r wegen Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes Beſchluß zu faſſen. 
Die gegenwärtige Waffenruhe ſteht bei der Un⸗ 
disciplinirtheit der beiderſeitigen irregulären Truppen 
auf ſchwachen Füßen. Nach einem Telegramm des 
Petersburger Journals „Neue Der aus Semlin 
vom geſtrigen Tage hat General Tſchernajeff durch 
einen Circularbefehl allen ſeinen Untercommandeurs 
anbefohlen, bei der geringſten feindſeligen Bewe⸗ 
gung ſeitens der Türken dieſe ſofort anzugreifen, 
da kein formeller Waffenſtillſtand exiſtire. 

Aus Belgrad werden noch Depeſchen ver⸗ 
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Thronfolger dat deu; en Milan ein koſtbares 
Gewehr als Geſchenk mit einem andſchreiben 
überfandt. In Belgrad eingetroffene Ruſſen ſollen 
verſichern, an der rumäniſchen Grenze ſtänden über 
100 000 Mann ruſſiſche Truppen. achrichten von 
unparteiiſcher Seite conftatiren dagegen, daß im 
en ſerbiſchen Volke die Friedensſehnſucht 
groß iſt. 

Aus Rußland kommen, nachdem in re 
ſeinen Widerſtand aufgegeben, vom geſtrigen Tage 
eitel Friedenspſalmen. Der „Golos“ ſpricht ſich 
bezüglich der Erhaltung und Sicherung des euro⸗ 
päiſchen Friedens mit großer Zuverſicht aus, da 
zwiſchen Deutſchland, Rußland und England ein 
Einverſtändniß in der Orientfrage beſtehe. Das 


über der Querwand ausgeſetzt iſt, nicht von der 
Höhe oder der Stärke der Wellen, ſondern von dem 
Gewichte der Boje und ihrem Verhältniſſe zum 
Durchmeſſer der großen Röhre abhängt, während 
der erzielte Druck auf den Quadratzoll von der 
0 der Röhre abhängig iſt. Die Quantität 
der bei jeder Bewegung einſtrömenden Luft hängt 
jedoch allein von der Höhe, bis zu welcher die Boje 
gehoben wird, ab, und man hat efunden, daß eine 
Wellenbewegung von nur zwölf Zoll reichlich ge⸗ 
nügt, die Pfeife in Thätigkeit zu ſetzen, fo daß man 
alſo nur der gewöhnlichen Grunddeinung oder des 
geringen Wellenſchlages in einem Fluſſe bedarf. 
Die Bojen können natürlich in jeder Waſſertiefe 
verankert werden, nur müſſen ſie, um die gehörige 
Lage beizubehalten, mit einer Art Ruder, das unter 
dem Keſſel an der Röhre befeſtigt iſt, verſehen ſein. 

Uebrigens ſind von dieſen Bojen bereits in 
der Praxis erprobt worden. Eine derſelben liegt 
B. in der Mündung des Gedney 's Channel (N- Y) 
Bei gewöhnlicher Grunddeinung iſt dieſelbe ſieben 
bis neun Seemeilen weit hörbar. Neun weitere 
Bojen, die je mit verſchieden tönenden Pfeifen ver⸗ 
ſehen werden, ſind noch in Arbeit. Ohne Zweifel 
würden Schiffe, wenn die Bojen gehörig mit Num⸗ 
mern bezeichnet ſind, leicht ihre Poſition beſtimmen 
und Leute, die beſtändig in der Gegend verkehren, 
allein dem Schalle nach während nebligen Wetters 
ſich zurechtfinden können. Der Erfinder will jedoch 
noch weiter gehen und durch verſchiedene Ventile 
eine Unterbrechung des Schalles herſtellen, ſo daß 
eine Boje mit jeder Woge beſtändig tönen wird, 
während andere einen, zwei oder drei kurze Pfiffe 
geben werden. Wie der Fremde die Leuchtfeuer 
als feſte, drehende oder Blinkfeuer zu unterſcheiden 
vermag, ſo wird er alſo nach der Art des Pfeifens 
auch die Bojen identificiren können. Bemerkt ſei 
hier noch, daß der Ton einer Pfeife bedeutend 
ſtärker iſt, wenn fie durch comprimirte Luft in 
Thätigkeit geſetzt, als wenn fie mit gleichem Drucke 
durch Dampf bewegt wird. Man darf ſich alſo 


— 


nicht darüber wundern, daß dieſe Bojen ſo ſehr 


weit — bis auf 10% Seemeilen Entfernung will 
man dieſelbe gehört haben — vernehmbar ſind. 
Jedenfalls aber müſſen ſie den wichtigſten Erfin⸗ 
dungen des letzten halben f oem de beigezählt 
werden, und man darf wohl hoffen, daß dieſelben 
in nicht allzu ferner Zeit von allen ſeefahrenden 
Nationen angenommen werden mögen. 


* 


ſandt, welche ziemlich drohend uten. Danach $ | 
wer 5 in Serbien zt. * 
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die Spitäler nicht ausreichten. Jetzt iſt das anders; Hemde, ſowie der Wittwe W. von bafelbft 3 Frauen⸗ 
geworden und eine Anzahl confiscirter Klöſter | bemde (2 gezeichnet E W. und 1 F. G.), 2 Handtücher, 
find in Krankenhäuſer verwandelt. Alle dieſe 1 weißer Unterrock, 2 weiße Kinderſchürzen, 1 grauer 


Neuerungen und Verbeſſerungen, alle Fortſchritte] Kinder⸗Paletot, 1 weißer Kinder⸗Unterrock und 1 roth⸗ 
erregen begreiflicherweiſe die Wuth der Clericalen, Punktirtes Kinder Kollerchen. In beiden Fällen ift die 


5 Diebin eine große Fran mit vollem Geſicht. etwas 
denn fie find nur zu ſehr geeignet, deren Macht gekräuſelten blonden Sn and Beteidet mi ſchwarzem 
und Anſehen im Volke zu vernichten. Sie rächen Nock und weißer Schürze; dem Affiftenten C. mittelſt 
ſich zur Zeit durch die gehäſſigſten Angriffe auf] Einbruchs 3 Tauben; der Arbeiterfran F. eine 
das Miniſterium und af die liberale Städtever- | Eylinderubr und dem Schloſſer H. eine Spindeluhr: 
waltung. Der „Oſſervatore“ theilt heute mit, der[ dem Poſtſecretär E. klein gemachtes Holz durch das 
Stadtrath von Rom werde künftig in den Gärten Dienstmädchen = Schi 5 
bei dem Capitol außer der bereits dort befindlichen Durch lautes Schimpfen zwiſchen der Geſelleufrau 
Wölfin, auch einen Adler und eine Gans in H. und der Dirne N. entſtand am 21., Abends, in der 
Käfigen unterhalten, der Adler ſolle an die Siege 


1 = 1 — — EC 

5 5 5 i ei Necker ern 
der römiſchen Legionen, die Gans an die Rettung b Sch. wild e 5 
des Capitol erinnern, man ſähe hieraus, wie 


G. und Sch., welche auf einem Holzfelde an der neuen 
Mottlau beſchäftigt waren, entſtandenem Streite, ſchlug 
das „neue“ Rom jetzt von „Beſtien“ repräfen- | der letztere dem erfteren mit einem Stücke Hol; auf den 
tirt werde. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 22. Sept. Der engliſche 


Kopf, wodurch eine tiefe Wunde über dem rechten Auge 
verurſacht wurde. N 
Botſchafts⸗Secretär Baring begiebt ſich morgen 
nach Philippopel, um den Arbeiten der Commiſſion 


Geſtern Vormittags gerieth der Schloſſergeſelle 
Feldmiller, welcher an dem Schiebdache über der Trans⸗ 

u folgen, welche die Pforte zur Unterſuchug der 

orgänge in Bulgarien abermals W 


miſſionswelle in der Artillerie⸗Werkſtätte ein Gasrohr 
anbringen wollte, mit ſeiner Blouſe in die Bolzen der 
Welle, welche ihn mehrere Male herumdrehte und dann 
zu Boden ſchleuderte. Der Verunglückte, welcher nach 
ſendet hat. dem Marien⸗Krankenhauſe gebracht wurde, hat nur 
Amerika. 
Waſhington, 21. Sept. Die heute erfolgte 
Einberufung von 1855er Bonds umfaßt die 
Nummern 651—718 zu 50 Dollars, die Nummern 
8601—12 400 zu 100 Dollars, die Nummern 


Rieden davongetragen, die nicht gefährlich zu 
15 001-19 000 zu 500 Dollars und die Nummern 


ein ſcheinen. 
Geſtern Morgens wurde in einer Dachkammer des 
35 951 —46 850 zu 1000 Dollars. Die Zahlung 
der Zinſen für dieſe Bonds wird mit dem 21. De 


Hauſes Stadtgebiet No. 63 Feuer bemerkt und recht⸗ 
zeitig durch die Hausbewohner und Nachbarn gelöſcht, 
cember eingeſtellt. (W. T.) 
Danzig, 23. September. 


ehe es größere Dimenſionen annehmen konnte. Das 
Feuer iſt offenbar böswillig angelegt, da unter den 
Dachpfannen mit Petroleum getränkte Lappen vorge⸗ 
* Oberſt v. Waldow, Command. der 2. Kavall 
Brigade, iſt zum General⸗Major, Ob.⸗Lieut. v. Oettin 
er, Command. des 1. Leib⸗Huſareu⸗Regts. No. 1 zum 


5 1 ſind. Die eingeleitete Unterſuchung wird das 
berſten, Major Lindow vom 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. 


eitere ergeben. 1 ee b | 

Die Grundſtücke im israelitiſchen Friedhofe vor 
No. 5 und v. Wohlgemuth, Command. des oſtpr 
Fuß⸗Art.⸗Regts. No. 1 ſind zu Oberften befördert. — 


dem Petershager Thor, welche unter der Bezeichnung 
v. Groß gen. b. Schwarzhoff, General der Inf. und 


„Weinberg bei Stolzenberg“ bisher dem VIII. Reviere 
zugehörten, ſind von dieſem abgezweigt und dem V. Polizei⸗ 

commandirender General des 3. Armee⸗Corps, iſt zun 

Chef des 4 oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5 ernannt. — 


Reviere ügerwieſen worden. 
r Schöneck, 22. Sept. Geſtern fand im Saale 
Wagner, Hauptmann von der 1. Ingen ⸗Inſpection 
iſt von feiner Stellung als Compagniechef im oftpr 


des hieſigen Schützenhauſes unter dem Vorſitze des Hrn. 
Pion.⸗Bat. No. 1 entbunden und Schmidt, gan 


Landſchafts⸗Directors Albrecht⸗Suzemin eine Vers 
Bat. Nb. Pa nt. e Wie aubereiatenAhinen See, des bier cantonnirenden Truppen an ber Bethel aug 
Lieutenants von der 1. Ing.⸗Juſp Hoppe, Kähl er behindert. Die beiden bisherigen Abgeordneten Kreis⸗ 
Rottenburg, Kotelmann Nudice v. Bernidı: Gerichts⸗Director Worzewski⸗Pr. Stargardt und Bürger⸗ 
Szeliga, Wiener und Völkerlin 9 find zu Inge meiſter Wagner⸗Dirſchau erftattetin der Verſammlung 
nieur⸗ Offizieren, die außeretatsmäßigen Sec.-Lirutenant ah age 5 e . on 
Krampitz u. Fiering vom weſtpr. Feld-Art.:Negı, | Tannen Legislatur⸗Periode. Während Dr. Dürger 
No. 16 zu Artillerie- Off eren ernannt. meifter Wagner über das Verhältniß zwiſchen der na⸗ 
Das heutige „Amtsblatt“ bringt das Verzeichnis tional⸗liberalen und der Fortſchrittspartei und eingehend 
des Lehrerperſonals an dem neuen Kgl. Gymnaſium über die auf dem Gebiete der Landwirtbſchaft zu Stande 
das zum 1. October eröffnet werden foll: Directo: gekommenen Geſetze — deren r 
ane Oh; a fr no alder en | Sram m (li, no et e her ve 
Gymnafium in Königsperg, und Dr. C. Jacoby, vo: in kurzen bündigen Worten die Thätigkeit des bis⸗ 


der Cantonſchule zu Aarau; ordentliche Lehrer: D. l . h 
Englich, u Gymnaſium in Bartenſtein, Dr. R. Ma, berigen . beſprach in ein⸗ 


tens, von der biefigen Petri-Realſchule, G. Markul ebender 
IJuymnaſium in Thorn, H. Kowaleck, vom Gymnaſiun. 
in Dt. Crone, und Dr. Blaurock, vom Gymnaſium z: 
Roſtock; techniſcher Lehrer: Dunkel und Vorſchullehrer: 
Mann, beide von dem hieſigen ſtädtiſchen Gymnafium. 

Verkauft ſind folgende udſtücke: 1) Stadt 
pediet Mo. 34 von ben . Hermann Müller 


offieiöſe „Journal de St. Petersbourg“ äußert ſich! der nationalen Einheit. Er hoffe, daß die herz⸗ 
ebenfalls friedlich und hebt anerkennend hervor, lichen Wünſche, die ihm dargebracht worden ſeien, 
daß Fürſt Milan die Proclamirung zum König zum Wohle des Vaterlandes in Erfüllung gehen 
von Serbien, die das Blatt ein Pronunciamiento möchten. Hierauf erfolgte in Königlichen qui⸗ 
nennt, zurückgewieſen habe. Die friedliche Aeuße⸗ pagen unter Kanonendonner und Glockengeläute 
rung des officiellen „Regierungsanzeigers“ berich⸗ der feierliche Einzug des Kaiſers in die Stadt. 
tete bereits ein Telegramm in letzter Nummer. Die Volksmenge bildete auf dem ganzen „ Stunden 
„Eine Petersburger Stimme in der „Pol. Corr.“ langen Wege Spalier und begrüßte den Kaiſer 
äußert ſich u. A. in folgender Weiſe: „So viel und nach ihm den Kronprinzen und den Feld⸗ 
ſteht feſt, daß der Czar, wiewohl für die Verbeſſe⸗ marſchall Moltke mit jubelnden Zurufen; die 
rung des Loſes der Chriſten im Oriente außer⸗ ganze Stadt war überall auf das Reichſte und 
ordentlich beſorgt, dennoch nichts ſo ſehr als eine innigſte geſchmückt. W. T. 

entſchiedene Action perhorrescirt, welche in einen — 22. Sept. Der geſtern Abend dem Kaiſer 
Krieg auslaufen könnte. Es iſt Thatſache, daß gebrachte Fackelzug beſtand aus 14 verſchiedenen 
dem Kaiſer fortwährend die Conſequenzen vor Abtheilungen mit gegen 3000 Fackeln und Lam⸗ 
Augen ſchweben, welche ein Krieg für Rußland pions und 5 Muſikcorps. Die Geſangvereine und 
ſelbſt nach ſich ziehen müßte. Und wenn auch die Militärmuſik trugen im Schloßhofe abwechſelnd 
Manches in der letzten Zeit hier geſchehen iſt, was] Muſikſtücke vor, ſodann wurde ein vom Profeſſor 
früher nicht geduldet worden wäre, jo iſt doch gerade | Ruftige verfaßtes Feſtgedicht vorgetragen. Kaiſer 
dieſe Abneigung des Kaiſers Frack einen Krieg die] Wilhelm erſchien mit dem König und der Königin 
ſicherſte Gewähr, daß der Druck der öffentlichen von Württemberg auf dem Mittelbalkon des 
Meinung ingußland den europäiſchen Frieden nicht Schloſſes und nahm unter enthuſiaſtiſcher Be⸗ 
compromittiren werde. Daß der Regierung grüßung durch die Verſammelten die ihm dar⸗ 
die Hetzereien in der Preſſe und die gebrachte Huldigung entgegen. — Die Parade 
ſonſtigen Manifeſtationen hier bereits unbe⸗ des 13. (württembergiſchen) Armeecorps bei 
quem werden, beweiſen die ſich mehrenden] Ludwigsburg 5 vom prachtvollſten Wetter be⸗ 
Nepreſſiv⸗Maßnahmen gegen die erſtere, und die] günſtigt, einen glänzenden Verlauf. Der Kaiſer, 
Intervention der Polizei gegen letztere. So welcher ſich über den e Zuſtand des 
wurden auf Befehl des General Trepow Ver- Corps 25 anerkennend ausſprach, wurde von der 
haftungen vorgenommen, welche einige Leute] nach vielen Tauſenden zählenden Volksmenge 
betrafen, die nach einer für die in Serbien Pi enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer iſt, trotz aller 
fallenen Ruſſen veranſtalteten Kirchenfeierlichkeit Anſtrengungen, von bewundernswerther Rüſtigkeit. 


einen Umzug in der Stadt halten und den Krieg Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. Septbr. Der Octobercoupon der 


predigen wollten. Auch iſt der Geiſtlichkeit be⸗ 

hördlich intimirt worden, bei den Seelenmeſſen für[ Dux⸗Bod enbacher Bahn wird unverkürzt in 
die gefallenen Ruſſen aufregende Predigten zu ver⸗ Silber eingelöft; die e en mit 
der Auſſig⸗Teplitzer Bahn werden, obgleich letztere 
ziemlich harte Bedingungen ſtellt, als einen günſti⸗ 

gen Erfolg verſprechend angeſehen. (W. T.) 
Peſt, 21. Septbr. Die 9 Regierung 
iſt, wie der für gut unterrichtet geltende „Hon“ 
auf das Beſtimmteſte erklärt, endgiltig entſchloſſen, 
die ungariſchen Südbahnlinien anzukaufen; 
die bezüglichen Verhandlungen ſind, wie das Blatt 

hinzufügt, bereits in vollem Gange. (W. T.) 

Frankreich. 


meiden. Jetzt, nachdem die Pforte ihre Bereit⸗ 
willigkeit, Frieden zu ſchließen, in einer ziemlich 
convenablen Form kundgegeben hat, und die 
Diplomatie wieder volftändig das Terrain 
reoccupiren wird, iſt auch gegründete Hoffnung 
vorhanden, daß ſich die Stimmung hier allmälig 
beruhigen und glätten werde. Hoffentlich wird be⸗ 

reits in Kurzem Alles wieder eine normale Phy⸗ 
ſiognomie haben.“ 


ſammlung von Wählern des Wahlkreiſes Pr. 
Stargardt⸗Conitz behufs Beſprechung der bevor⸗ 
ftehenden Abgeordnetenwahl ſtatt. Es war fpeciell 
aus dem Orte und der nächſten Umgegend die Betheili⸗ 
gung daran eine nicht ſo rege, wie es die Bedeutung 
der Verſammlung wohl erheiſcht hätte, allein viele Be⸗ 
wohner wurden durch die maſſenhafte Einquartirung ö 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Sept. Aus der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung erfährt man noch, daß es 
bezüglich der Bildung wie der Wahl der Aus⸗ 
ſchüſſe genau bei den Reſultaten des vorigen Jahres 
belaſſen worden iſt. Die Vereinbarung mit Groß⸗ 
britannien wegen des Strandungsrechtes auf Helgo⸗ 
land wird ſich ganz nach der deutſchen Strandungs: | d 
3 reguliren; ebenſo wird ſich der Vertrag 
mit Belgien wegen des gegenſeitigen Muſterſchutzes 
völlig den übrigen beſtehenden internationalen 
Verträgen wegen derſelben Angelegenheitanſchließen. 
— Die Bundesrathsausſchüſſe für Seeweſen, Handel 
und Verkehr und für Juſtiz beſchäftigen ſich in] E 
dieſen Tagen mit einem Geſetzentwurf über die 
Unterſuchung von Seeunfällen, welcher, wie 
man ſich erinnern wird, vor längerer Zeit aus 
einer Commiſſion von a haben e hervor⸗ 

egangen war. Die Ausſchüſſe haben die Vorlage 
im Weſentlichen a migt, nur in einem nicht 
unweſentlichen Punkte beſchloſſen ſie eine Abände⸗ 
rung dahin, daß das Seeamt nicht ermächtigt ſein 
oll, dem Capitän oder Steuermann, welcher den 

nfall verſchuldet hat, das Patent für immer, 
ſondern nur zeitweiſe zu entziehen, eine Abände⸗ 
rung, welche die ſchifffahrttreibenden Kreiſe ge⸗ 
wünſcht haben und jedenfalls als eine Verbeſſerung 
begrüßen werden. 

Breslau, 21. Sept. Die heutige General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Rechte⸗O der⸗ 
Ufer bahn hat die Aufnahme einer Anleihe von 
10 Millionen Mk. Prioritäten behufs Ergänzung 
und Erweiterung des Bahnunternehmens eventue 
die Ausdehnung der Anleihe auf den Betrag von 
22% Millionen Mark behufs Rück Akin oder 
Conventirung der früher emittirten ligationen 
genehmigt. Kr 

Poſen, 22. September. Pfarrer Draz⸗ 
kowski in Lutom ſendet der „P. Z.“ folgendes 
Schreiben. „Zierke, 21. September. In Nr. 
658 dieſer Zeitung lieſt man aus e b. P. 
von meiner Einführung als Pfarrer durch den 
Herrn Decan Hebanowski, woraus jedoch nicht klar 
erſichtlich iſt, ob die Gen ba in Neuſtadt oder 
in Lutom ſtattgefunden habe. Um den Herrn 
Correſpondenten aus Neuſtadt zu beruhigen, erlaube 
ich mir, mid der Wahrheit gemäß zu erklären, 


Worten anhob: Erlauben oe emüthigen 


3 Bei dem geſtrigen Diner in Houdan 


ſchwindender Minorität. — Das Manöver in der 
biefigen Gegend iſt jetzt beendet; heute verläßt die letzte 
Truppe unſere Stadt. 
. Marienwerder, 20. September. Der Aus 
fall des Abiturienten Examens am hieſigen 
Gymnaſium war diesmal ungünſtiger, als ſeit vielen 
Jahren. Von 16 Primanern, die ſich dazu gemeldet 
und an der ſchriftlichen Prüfung betheiligt batten, 
traten auf den Rath ihrer Lehrer 6 zurück. Von den 
übrigen 10 wurde 2en auf Grund ihrer ſchriftlichen 
Arbeiten die mündliche Prüfung erlaſſen. Die letztere, 
welche unter dem Vorſitz des Prov.⸗Schulrath Kruſe 
vorigen Montag mit den übrigen 8 Examinanden vor⸗ 
genommen wurde, hatte das Reſultat, daß von ihnen 
für „reif“ erklärt wurden. — Geſtern folgte das 
mündliche Abiturienten⸗Examen an der biefigen Höheren 
Bürgerſchule. Nachdem 2 der Abiturienten wegen 
ihrer . ſchriftlichen Arbeiten zurückgetreten 
waren, hatte ſich das Prüfungs⸗Collegium unter dem 
Vorſitz des genannten Prov.⸗Schulraths nur mit zweien 
zu beſchäftigen, von denen der eine von der mündlichen 
Prüfung entbunden und das Prädicat „gut“ erhielt, 
der andere die Prüfung „genügend“ beſtand. — Scharlach⸗ 
fieber und Diphtberitis graſſiren ſeit einigen Wochen 
in hohem Grade und fordern faft täglich ibre Opfer. 
. 0 Oſterode, 21. Sept. Am 16. d. M. fand 
in Gegenwart des Auſtalts⸗Curatoriums eine öffentliche 
Prüfung der Schüler der Ackerbauſchule in Altſtadt 
hieſigen Kreiſes ſtatt. Das ganze der Prüfung ſoll, 
wie wir hören, ein durchaus befriedigendes geweſen ſein, 
ſo daß die am 1. October d. J. zur Entlaffung gelan⸗ 
genden 6 Schüler jedenfalls mit genügender theoreliſcher 
und praktiſcher Vorbildung in ihren landwirthſchaftlichen 
Beruf eintreten werden. Die Anftalt enthält 12 Stel⸗ 
len, darunter 4 Freiſtellen, und iſt die früher vom Staate 
gezahlte Subvention neuerdings auf Provinzialfonds 
abernommen worden. — Sonnabend, den 23. d. Mts., 
findet in der Aula des Kal, Seminars bierſelbſt unter 
Leitung des Seminar⸗Muſiklehrers Schmidt zu wohl⸗ 
thätigem Zwecke ein Vocal und Inſtrumental⸗ 
Concert der Zöglinge des biefigen Seminars ſtatt. 
Der früher bier herrſchende Wobnungemangel iſt durch 
die zahlreichen Neubauten des vorigen und des lau⸗ 
fenden Jahres vollftändig beſeitigt, fo daß, was früher 
unerhört war, gegenwärtig noch ca. 30 Wohnungen 
zum bevorſtehenden ee unvermiethet ſind. MR 
Königsberg, 21. Sept. Bei der eben vollendeten 
Prüfung der ittelſchullehrer und Rectoren 
ae von 17, bezw. 7 Prüfungen, 15, bezw. 4 die 
rüfung. Ztg. 
Am 1. October wird in Friedrichsfelde, 
Kreis Ortelsburg, eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vers 
3 Telegrapbenanftalt mit beſchränktem Tagesdienſt 
erb Tt nt a 5 
it. Der Fabrikinſpector für Oſtpreußen, * 
Sad, hat nunmehr auch unſern Ort auf feiner Rund⸗ 
veife berührt und die bieſigen Fabriken beſucht. Wie 
wir hören, hat er das Fehlen der Arbeitsbücher für 
die ingendlichen Arbeiter bemängelt. Wir werden dem⸗ 
nächſt wobl in Kurzem die polizeiliche Einführung dieſer 
Bücher zu erwarten haben. 4 
Wormditt, 21. Sept. In der heute hier ftattges 
habten Verſammlung der ſich zur Centrumsfraction 
bekennenden Urwähler wurden Dr. Kolberg⸗Subregens 
in Braunsberg, und 2 Krämer, Kiwitten als 
Candidaten für die 13. Legislaturperiode des Abge⸗ 


Miniſter des Auswärtigen die Depeſche mit, 
die er von ſeiner Regierung a Jui hatte 
nititutionen, 


allerſeits 0 Wille 


der n ff. en Geſandtſchaft angegangen zu ſein, 

einen Prozeß pe en die France wegen Veröffent⸗ 

lichung des fa ſchen Präliminar⸗Vertrages einge⸗ 

leitet. Das Document iſt E. de Girardin von 

einem Polen zugeſtellt worden, der ſich jenſeits 

der Grenze in Sicherheit gebracht haben ol 
talien. 

Rom, 17. Sept. Gerade jetzt, wo ſoeben die 
Proceſſionen außerhalb der Kirchen verboten 
ſind, fallen die Pilger wie die Volle ppi ae 
in Rom ein und — — der Polizeibehörde viel 
zu ſchaffen. Geſtern kamen circa 50 Bauern aus 
Froſinone mit großen Pilgerſtäben und Kreuzen 
verſehen und wollten in corpore nach dem Vatican 
ziehen, wurden aber von den unerbittlichen Gen⸗ 
darmen genöthigt, Kreuze und Stäbe ihnen zu 
überlaſſen und in kleinen Trupps nach der Ref 
denz des Vicars Chriſti zu wandern. Kein Tag 
vergeht mehr, 155 daß die clericalen Blätter über 
enes Verbot ſich beklagen. Die „Voce della 

erita“ iſt auch empört darüber, daß die Verwal⸗ 
tung der oberitaliſchen Bahnen nicht allen Pilgern, 
wie den franzöſiſchen, billigere Preiſe zugeſteht. 
Das Blatt behauptet, der Miniſter des 8 
3 dies den Eiſenbahn⸗Directionen unterſagt. — 

ie Wahlagitationen werden von den Führern 
der verſchiedenſten Parteien eifrig betrieben, beſon⸗ 
ders von denen der Conſorteria, deren Mitglieder 
ſich gern „Moderati“ nannten, nunmehr aber, wo 
dieſe Bezeichnung als Schimpfnamen gilt, ſich 
„Conſtitutionelle“ nennen. Ihre clericalen Ten⸗ 
denzen ſind indeſſen unverän 1 dieſelben ge⸗ 
blieben. — In den Spitälern Roms befanden 
ſich am 1. d. M. 642 Kranke. Vom 1. bis zum 
10. wurden deren 723 neu aufgenommen, von 
welchen 28 ſtarben. Von den neu hinzugetretenen 
waren nicht weniger als 5 1 der 
römiſche ; i Derhafte h 
üten am Cumpffeber, Unter der püpkligen| Sub, weh Cagbsfisums: be Nıkc | 
ah: mußten viele der vom Lande hereinges| ftiche in einem Schanklocale zu Langfubr ausgetheilt hat. ordnetenhauſes aufgeſtellt. Der Letztere war ſchon vor 
ommenen Fieberkranken Tage und Nächte lang Geſtohlen: der unverehelichten W. aus Ohra neue mehreren Jahren als Vertreter des Wahlkreiſes Brauns⸗ 
unter freiem Himmel auf der Straße liegen, weil Welt ein ſchwarzſeidener Paletot und ein weißgeſtreiftes berg⸗Heilsberg Mitglied des Abgeordnetenhauſes. a 


wobei ich mich auf das Zeugniß der Parochianen 
berufen kann. Am Sonntage den 17. l. M. hat 
Herr Decan Hebanowski und zwar auf mein aus⸗ 
drückliches Bittgeſuch zur Beruhigung meiner viel⸗ 
ſeitig aufgewiegelten Parochianen mich in Lutom 
beſucht. Derſelbe iſt ungefähr 15 Minuten vor 
12 Uhr in die Kirche gekommen, nachdem ich die 
Predigt mit den üblichen Gebeten beendet und das 
Re ſchon begonnen hatte, hat ſich ferner zum 
chluſſe des Gottesdienſtes entfernt ohne die ge⸗ 
ringſte Amtshandlung vorgenommen zu haben. 
Wenn der Herr Correſpondent das Erſcheinen des 
errn Decans in der Kirche und ſein paſſives 
erhalten daſelbſt für meine Amtseinführung hält, 
ſo läßt ro dagegen nichts weiter ſagen, als daß 
derartige Einführungen bis jetzt wohl Niemandem 
bekannt ſein dürften. Außerdem muß ich noch be⸗ 
merken, daß ich für meine geiſtliche Amtsthätigkeit 
in Lutom einer weiteren Einführung weder be⸗ 
dürftig war, noch gegenwärtig bedürftig bin. 
J. Drazkowski.“ 
Kiel, 21. September. Die Corvette „Meduſa“ 
iſt nach 1½j̃ähriger Abweſenheit hier eingetroffen. 
Stuttgart, 21. Sept. Der Kaiſer ift mit 
den ihn begleitenden fürſtlichen Perſonen heute 
Nachmittag hier 5 55 und von dem Könige, 


5 Hamann, an die Zimmermann Adolf und Math. 
milie, geb. Jacobi, See Eheleute für 1500 l. 
N en Sitzung des hieſigen Polizei 
Gerichts vom 22. d. M. kamen 26 Vente Unter, 
ſuchungsſachen zur Verhandlung und Entſcheidung; 
darunter folgende erwähnenswerthe Fälle: Neun Knecht 
aus EN von denen 3 bereits wegen Ver 
übung groben Unfugs vorbeſtraft ſind, haben am 
9. 9255 c., Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr, gemein⸗ 
ſchaftlich dadurch groben Unfug verübt und ungebühr⸗ 
licherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt, daß einige von 
ihnen mit Steinen auf Perſonen, die durch Schönwar⸗ 
ling nach Hohenſtein gingen und von denen hierbei die 
eine nicht unerheblich am Kopfe verletzt wurde, warfen, 
und ſämmtliche auf öffentlicher Straße lärmten, und ift 
einer derſelben, Knecht Johann eber n der Aufforde⸗ 
rung des Herrn Gemeinde⸗Vorſtehers zu Schönwarling, 
ſich ruhig zu verhalten und ſich nach Hauſe zu begeben, nicht 
nachgekommen. da mann wurde hierfür zu 14 Tagen, 
ein anderer Knecht, Joſeph Richter, der das Werfen mit 
Steinen angeſtiftet, und die Knechte Joſeph Hinz, Herr⸗ 
mann Peters, die mit Steinen geworfen hatten, zu je 
10 Tagen Haft und die übrigen Knechte ihrer Jugend 
und des reumüthigen Geſtändniſſes wegen nur zu einer 
geringen Geldſtrafe ev. Haft verurtheilt. — Der Arbeiter 
Bock zu Alt⸗Weinberg. wegen Widerſtandes gegen Be: 
amte und Mißhandlung von Menſchen mehrfach be⸗ 
ſtraft, hat am 25. Juli c. einen Stein auf ſeine Nach⸗ 
barin, Frau Burchert, geworfen und dieſelbe dadurch am 
alſe leicht verletzt. it Rückſicht darauf, daß dieſe 
trafthat die Folge eines Streites zwiſchen beiden 
Perſonen war, wurde Bock nur zu 14 Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt. — Die Maurerfran Stöppel zu Stolzenberg 
hat am 27. Juli c. ihrer 14% jährigen Tochter Bertha 
befohlen, ihre Nachbarin, die Arbeiterfrau Seedorf, zu 
ſchimpfen und auf dieſelbe Steine zu werfen, was dieſe 
auch in roheſter Weiſe gethan. Die Mutter wurde als 
. 11 eee Woche, die Tochter 
zu einem Tage Haft verurtheilt. . ; 
* e Sa Verhaftet: die Arbeiter P., 


den Prinzen des Königlichen Hauſes, der Genera⸗ 
lität, den Spitzen der Behörden, den Reichstags⸗ 
und Landtags⸗Abgeordneten und den Mitgliedern 
des hieſigen Gemeinderaths auf dem Bahnhofe 
empfangen worden. Auf die Anrede des Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Hack erwiderte der Kaiſer, er 
I der Einladung des Königs gern gefolgt und 

eue ſich über den ihm gewordenen herzlichen 
Empfang. Die Erfolge, die er auf dem Poſten, 
auf welchen ihn die göttliche Vorſehung geſtellt, 
erreicht habe, verdanke er mit der von Anfang an 
bewährten treuen Bundesgenoſſenſchaft des Königs 
und deſſen fortdauernder und ae Unter⸗ 
ſtützung bei dem Streben, die Wohlfahrt der 
deutſchen Nation zu fördern und bei dem Ausbau 


7 


Kt 588 Naben wurde die Wiederwahl des Liverpool, 22. Sept. [Baum wolle) (Schluß: 
eſters Pohlmann⸗Heilsberg empfohlen. (B. K.) bericht) Umſat 10,000 Ballen, davon für Speculation 
— Wie der „K. H. Z.“ mitgetheilt wird, haben ort 2000 Ballen 


72 t i und | 2 . — Middling Orleans 6%, 
mehrere Beſitzer größerer Güter in Littauen einen middling amerikaniſche 545, fair Dhollerah 475, middl 
Verein zu gründen beſchloſſen, welcher den Zweck hat, 


3 r fair Dhollerah 4%,, good middl. Dhollerah 4%, middl 
die Jagd zu ſchonen und nur ſo viele Rehe, Haſen 


g \ Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
und Hühner zu ſchießen oder ſchießen zu laſſen, als zu 


new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4918, fair 
eigenem Verbrauch des Hauſes erforderlich feinen; das Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
ild ſoll alſo unter keinen Umſtänden als Handels⸗ 


Egyptian 6%. — Stetig. Amerikaner auf Zeit / d 
Artikel benutzt werden. höher. Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte 
October⸗November⸗ und November⸗Dezember⸗Verſchiffung 
548, Dezember⸗Jannat⸗Verſchiffung 55½2; alte Ernte 
e e und November⸗Dezember⸗Lieferung 

„82 d. 

Liverpool., 22. Septbr. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl ruhig, Mais weichende Tendenz. — 
Wetter: Schön. 5 
is, 22. Sept. (Schlußberacht.) 37% Reute 

Anleihe de 1872 106,75. Italieniſche 5 u 
Rente 74, 42½. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 586, 25 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165, 75. i 
Prioritäten 241,00 1 


Danzig, den 23. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco brachte am heutigen Markte geſtrige 
unveränderte Preiſe, und wurden im Ganzen 400 To., 
darunter 118 To. alt verkauft. Die Zufuhr von nenem 
Weizen war heute ſchwach und iſt bezahlt für neu 
Sommer⸗ 131, 1358 198, 200 K., bezogen 1297 198 K. 
hellfarbig glaſig 127/88 201 ., 1308 204, 205 A., 
hellbunt 128, 130,18 206, 207 K, hochbunt glaſig 
132/, 133 208 A, extrafein hochbunt glaſig 1852 
212 A, weiß 1308 210 K., alt hochbunt 128, 129/30, 
1318 208 A er Tonne. Termine feſt gehalten, 
September⸗October 204 K Br., 203 . Gd., October: 
November 203 M. Br. 202 K. Gd., April⸗Mai 205 A 
bez. Regulirungspreis 203 Ak 

Roggen loco etwas theurer, 123/47 169% A., 
1268 171 ½, 172% . Yr Tonne wurde für 50 
Tonnen bezahlt. Termine unverändert. September⸗ 
October 154 K. Br., 152 M Gd., October⸗November 
154 A. Br. 152 K Gd., April-Mai unterpolniſch 
bis 1257 Gewichtsvergütung 156 K. bez., ruſſiſcher 
October 150 * Gd. Regulirungspreis 160 AL — 
Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte loco ziemlich unver⸗ 
ändert, große 1168. brachte 160 K., beſſere 115/6, 
1188 165, 166 K. e Tonne. — Oelſaaten ohne 
Umſatz. Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 
Rübſen 318 M, Raps 320 A, 

Danzig, den 22. September 1876. 

Woch enbericht.] Das Wetter war die Woche 
über kühl und berbſtlich mit öfterem anhaltenden Regen. 
Ganz entgegengeſetzt der vorwöchentlichen Stimmung 
im Weizeugeſchäfte verlief unſer dieswöchentlicher Markt 
flau und luſtlos und erſt nachdem Inhaber ſich in eine 
Preisermäßigung von 3 a 4 . Yr Tonne fügten, fand 


a Wilhelm Reichmann, T. 
Aufgebote: Ar 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 1 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 22. Septbr. [Productenmarkt. 
Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. oggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen die Sept. 
Octbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., e Nov. 
Dezbr. 1268 204 Br., 203 Gd. — Roggen er Sept. 
Octbr. 1000 Kilo 144 Br., 143 Gd., dr Novbr.: 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 

au. — Rübbl ftill, loco 73%, er October 74, 9 

i A 73. — Spiritus flau, r 100 Liter 


b Talg 0 PR 
co 7, 25. 
geluſaat (9 Bub) 


dem Auslande gemachten Auſtellungen fanden keine 
Beachtung und nur wenige Verkäufe, wie man 
glaubt, nach der Weſtküſte England's ſind zu er⸗ 
möglichen geweſen — Bei einem Umſatze von 
ca. 2500 Tonnen Weizen, darunter ca. 200 Tonnen 
alte Waare, bezahlte man: friſch roth 1328 200 AL, 
bunt 1252 200 K., hellbunt 130, 1338 207, 209 K., 
hochbunt glaſig 130, 1368 205, 208 K., extra fein 


4, 50. 
loco 12, 50. — 


alt bunt 123/302 203 ., hellbunt 130 205 f., hoch⸗ 
bunt 129/30 206 AM. Regulirungspreis 1262 bunt 


en Sonden, in Sn aD did fee e , aud . 80 4 ben 35 n Dr ak Gb. me ber 
; 2%. do. k ndirte „%0 Bonds Ya 91 5 
d. 1887 117%, Criebahm 10%, Central Paeiſe 110%, Nope eat 201 de bey, 203 A Br, 202 4. Cd. 7. 


April: Mai 203, 204, 205 K bez. 

Die Zufuhren von Roggen waren während der 
Woche fo unbedeutend, doß die Conſumtion ſchwer 
Deckung fand und Preiſe bis 10 M 77e Tonne für 
friſche Waare und circa 6 & für alte Waare höher 
gegangen ſind. — Bei einem Umſatze von circa 220 
Tonnen bezahlte man: friſch 123, 1268 170, 173 K, 
alte 124 162 . Regulirungspreis 120 lieferbar 


Marke Wilcor) 11 C., 158, 160 4. Auf Lieferung Yr September-October 


s e 
7 1 r., e April⸗Mai ez. un 8. 

ä eee fe l d e r = eh 
a . — Raps loco —, r Herbſt 419 Fl., miliche Notirungen am 23. September. erſte 104, ‚1098 157, 139, — Koch⸗ 

2 Sl 40 F. — Nübel 150 420, Sr Herbft 49%. | Weizen loc unberänbert, Je Tonne von 2000 Fiche 15%, 156 A, Mittel-Gebjen ont, graue Grbjen 
Mai 43. feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 & Br. 140 A, Futter⸗Erbſen Yr April⸗Mai 140 K. — 


4 
Wien, 22. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,70, hochbunt 


Hafer 141, 145 . Sommer⸗Rübſen nach Qaalität 
Silberrente 69,75, 1854r Kooſe 107,25, Nationalb. 863,0, 


e 300, 307 A, Winter⸗Rubſen Mittel-Onalität 315 & be⸗ 


125-1308 200-208 & Br. | 188—212 


14 pr November 50% . 


ſich einige Kaufluft. Unſere auf letzte Preiſe nach] er 


132/3, 135/68 212 K., weiß 129, 129/302 209, 210 K.;. 


tember⸗October 51½ & Br., 51 K Gd., October 51½ 
A Br., 51 4. Gd. October⸗November 50% M Br., 
Br., Frühjahr 52 & bez., October⸗ 
März 50 K bez. 


Klogr. er September⸗October 72,00 M, 
Mai 7400 4 — Spiritus loco 50,50 K, Ye 
tember » October 49,50 Al, Pe October ⸗ November 
49,00 fl., der April⸗Mai 50,00 4 — Rübſen Ye 
Herbſt 330,00 MA Petroleum loco 19,05 K. 
bez. und Gd., Regulirungspreis 19,05 |, ur Sep 
tember-Dctober 19,00 —19,25—19,05 K. bez., Br. und 
Gd. — Schmalz, Wilcox loco 55,05 K bez. und Br., 
andere Marken 55,00 & bez. — Speck, ſhort clear 
55,00 K. tr. bez. k 

Berlin, 22. September. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 180 220 A nach Qualität gefordert, dur 
September 199,5 — 199,00 & bez., Jer tember⸗ 
October 199,5 199,00 & bez., r October⸗November 
200,00 — 199,00 K bez., r November⸗Dezember 2015 
bis 201,00 & bez., 7er April⸗Mai 208,5 — 207,5 K 
bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 146 185 K nach 
Qual. gef., 7 September 149,5 149,00 4 bez., Jer 
September⸗October 149,5 149.00 A bez., Yr October⸗ 
November 151,00 — 150,00. K bez. „7 Nov.⸗Dez. 153— 152,5 
A bez., „er April⸗Mai 157,5 — 156,5 K. bez. — e loco 
Yer 1000 Kilogr. 130—175 K u. Qual. gef. — Hafer loco 
7er 1000 Kilogr. 125—165 A nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 169200 M nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 M nach Qual. dez. — 


Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 30. — 29,00 K, No. 0 und 1 28,50 
bis 27 4 — Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. 


incl. Sack No. O 25,25— 23,75 M No. 0 u. 1 23,50— 
22,50 K., Pe September 22,65 K . der September⸗ 
October 22,30 40 & bez., Per October⸗November 21,95 
22 & bez. der November⸗Dezember 21,90— 22 & bez., 
zur Dez⸗Januar —, Yr_ April⸗Mai 22,05 K b 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K dez. — Rüböl 
Ä 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,00 & bez., Ye 
September 71,5—71,3 M bez., ur September⸗ 
October 71,5 —71.3 & bez., der October⸗November 
71,07—71,03 & bez., r November s Dezember 72,05 
72,03 K. bez., ir Dezember⸗Januar — M bez, Der 
April⸗Mai 74—73,5— 73,6 & bezahlt. — Petroleum 
raff. 7 100 Kilogr. mit Faß loco 45 4 bez., 
September 43 & bez., Pr September ⸗ October 
41,05 M bez., Year October⸗November 41—40,9—41,00 
bez., r November » Dezember 41,05 40,06 
A bezahlt. — Spiritus er 100 Liter & 100 rt 
= 10,000 loco ohne Faß 52.00 M bez, ab Speicher 
— A bez., mit Faß er September 52,00 51,5 & bez., 
due September⸗October 52,00—51,05 & bez., Yar October⸗ 
November 50,3 49,8 & bez., der November⸗Dezember 
50,3— 49,8 K bez., der April⸗Mai 52,2—51,05 & bez. 


Neufahrwaſſer, 23. Sept. Wind: NNW. 
Angekommen: Chaſe, Nichol, Aberdeen, Heringe. 


n 2 Schooner (darunter Mathilde, 
e). 
Thorn, 22. Sept. Waſſerſtand: 5 Fuß 2 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: mbh e 8 


Stromanf: 
Bon D Arm Warſchan: Trunk, Schilka 
u. Co., Reis, hkupfer, Roheiſen. — Czisniewski, 
8 Cement. 
Von Danzig nach Duinowo: Grauel, Dauben 
u. Ick, Thieme, Töplitz u. Co.; beide Steinkohlen 
Von Danzig nach Nieszawa: Haaſe, Wolff 


Br ) . a 8 Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
—— 7, i 151,40, Franzosen 281,00 2.0... +.120-1298 4 Fr. A bez. hlt, Regulirungspreiß 315, 316, 318 M Rax nach } iffer, Töplit n. Co, Haut 
C . 

121.20 n urg 53,85, Baris 47,90, Branffurt 58,85 Melee 1202 bunt Lieferbar 208 5 September 51 l., 7 100 Liter 2 100 F verkar t. Dass Kreide, Wagenfett, Terra japonica, Gummi 
ter‘ 100,25, Creditlooſe „25. ooſe uf Lieferung 1268 bunt r September⸗October = 5 E 5 : BR 

11200 Lomb. Gifenbahn 77,75, 186 ir Loose 131,00, 204 J. Br., 208 A. Gd., Der Oetober⸗Novembe n Produrtenmärkte, Hansa 1. r . 

Unionbont 60,00, Auglo » Auſtria 83 30, Napoleons 203 K Br., 202 fl. Gd., r April⸗Mai 205 K. Königeberg. 22. Sept. (v. Portatins & G:othe.) [ "Stromab: r . 

9,67, Dukaten 5,80, Silbercoupons 101.80, Eliſabetb bezahlt. Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1268 200, 1298 Arenſtein, Franzius, Dorotki Danzig 4 Traften, 

bahn 160,70, Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Deutſche Roggen loco höher, der Tonne von 2000 8 202 25, 1358 205,75, 207 M bez., rother 1297 200, . 2 , „ 


i oten 59,42 ½, Türkiſche Looſe 16,25. 
E J 22. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) 5 durchweg behauptet. Andere Getreide⸗ 
arten feſt, Mais theurer. — mde Zufuhren feit 
lettem Montag: Weizen 23 680, Gerſte 2910, Hafer 


166 —167½ K Pr 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 & 
Auf Lieferung Yor September⸗October 154 K. Br., 
Fr April⸗Mai unterpoln. 156 K. bez. 25 
Gerſte loco der Tonne von 2000 2 große 115/168 
160—166 


ez., fremder 116/78 
1188 


36410 Arts. — Wetter: Prachtvoll. 4 . „ October 145 4. Br. 143%, M Gd., Frübiabr 152 
London, 22. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con [Erbſen loco der Tonne von 2000 8 Futter- r April: [ML Br. 150 K Gd. 1514, A bez. — Gerſte der 
ſols 96%. 5K Italieniſche Rente 73%. Lombarben] Mai 140 M Br. 1000 Kilo große 134,25, 142,75, 145,75 & bez., kleine 


6½. Ik Lo 
barden⸗Priorit. nene 9%. HM. 


Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3c Rom: 


Rübſen loco ohne Handel, 7er Tonne von 2000 U 
Ruſſen de 1871 91½,. 


125,75, 128,50, 131,50, 137 M bez. Hafer 
Regulirungspreis 318 K. 


1000 Kilo loco 124, 132, 134, 138, 140, ruſſ. 


Pe 
26 


54 Ruſſen de 1872 93%. Silber 52. Türkiſche[Raps loco ohne Handel, Yr Tonne von 2000 8 A bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 148,75, 
Anleihe de 1865 13. 5% Türken de 1869 13%. Krk | Regulirungspreis 320 AL 155,50, 157,75, 163,25, 164,50 & bez., graue 171, 
Vereinigte Staaten Yr 1885 105%. 67e Ver-] Petroleum loco Nr 1008 (Original ⸗Tara) ab 186,75, 188,75 AL bez., grüne 168,75 K bez. — Wicken 
einigte Staaten Spk fundirte 107%. . Meufahrwaſſer 21,75 K 27 1000 Kilo 155,50, 173,25, 177,75, 178,75 K bez. 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierreute —. 6 Auf Lieferung er October 22 & — Leinſaat r 1000 Kilo feine 208,50, 219,75, 


ariſche Schatzbonds 88 ½. Hk ungariſche Schatz⸗ 
dude 2 Guten 8%. Spanier 14. 65 Beruane 
18%, — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 
8 Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 12,32. 
Paris 25,40. Petersburg 30%. 


Steinkohlen Ar 3000 Kilugr. ab Nenfahrwaſſer m 


215,75, 217, 222,50 M bez., mittel 185,75, 190, 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—52 


191,50, 194,25, 195,75, 200 K bez., ordinäre 114,25 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 49-50 d . 95 — Spiritus d 10 000 Liter ft ohne Faß 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 511, 
20,455 Gd. 4½ c Preuß. Conſolidirte Staats⸗ A. Br. 51%, A. Gd., September 514% M bez., Se 


Berliner Fondsbörſe vom 22. September 1876. 


ehen langſam in den Notirungru zurück. Oeſterreichiſche] zurück. Auch die auswärtigen Staatsanleihen konnten 
ebenbahnen trugen eine wenig fefte Phyſiognomie, ſich nicht auf ihren geſtrigen Notirungen behaupten. 
blieben indeß meiſt geſchäftslos und veränderten nur] Der Verkehr war aber auch in dieſen Werthen ſehr 
anden zu den in jüngſter Zeit geſtiegenen Conrſen] wenig die letzten Nolirungen. Galizier und Oeſter⸗ ee Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe 
nicht immer gelingen wollte, Koſtnehmer für ihre Waare reichiſche Nordweſtbahn gewannen gegen den Schluß fanden einigermaßen Beachtung. Ruſſiſche Werthe 
zu finden. Die internationalen Speculationspapiere] der Börſe an Feſtigkeit. Die localen Speculations: | ftellten ſich beſſer und Lſtr.⸗Anleihen büßten etwas am 
eröffneten mit geſtrigen Schlußcourfen, gingen aber in ſeffecten folgten dem allgemeinen Strome und gingen Courſe ein, 1864er Prämienanleihe und Bahnen zogen 
Folge des bei 5 Liquidation auftretenden Stückeüber⸗Ibei geringfügigen Umſätzen in den er erg = Preußiſche Fonds waren feſt, nur Prämien⸗ 
+ Zinſen vom Staate garanttrt. 


Die heutige anfängliche Feſtigkeit war nicht von 
Dauer. Das beginnende Prolongationsgeſchäft be⸗ 
egnete allerhand Schwierigkeiten, da es den leichteren 


5300 St. Eiſenbahnſchwellen, 900 St. Mauerlatten, 
1000 Plancons. 
ent Oberfeld, Plock, Thorn, 1 Kahn, 992 &. 
oggen. 
Jäkel, 1 6 Plock, Thorn, 1 Kahn, 1020 Eik. 


oggen. 
N N i Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 


470 Er Mauerſteine. 

Pankratz, Pankratz. Thorn, Penſau, 1 Galler, 
375 C. Coaks, 6 A. Maſchinentheile, 12 leere 
Tonnen. 

Metrorologiſche Beobachtungen. 

2 2 Bcr ometer⸗ Thermometer 

8 5 Rd Aue, im Freien · Wind jand Wetter. 

22 4 33820 T7 10,0 N., beftig, bewölkt. 

23 8 337,98 2 84 NW, mäßig, hell, bewölkt, 

12 338,28 T 10,2 N, friſch, hell, wolkig, 


anleihe ließ, wie immer nach ſtattgehabter Ziehung, 
etwas nach. Andere deutſche Staatspapiere ſehr fil. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Ve kehr 
faſt vollſtändig. Die ſchweren Bahnactien hielten fi 
meiſt unverändert im geſtrigen Niveau, die rheiniſch⸗ 
weſtphäliſchen Speculationsdeviſen behaupteten gute 
Jauner leichte Bahnen ſehr ftill. Bankactien ruhig. 
uduſtriepapiere betheiligten ſich wenig am Verkehr. 


—  ——— 


> D iv.1875 Div. 1875 Div. 1875 
Dentſche Fonds. Oypotheken⸗Pfaudbr. I» Präm.-A. 1864 6 163 Perlin-Hamburg | 181,40 10 [2 Stargard-Poſen | 101,60 | 47%] do. do. B Elbethal 5 | 59,90 | Dirc-Kommand. 117,25 7 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Anl. 4104, 75 unt ers 3 3 do do von 1866 | 5 159 Berlin. Nordbahn — 0 Tonringer 131,75 8%] fungar. Nordoftb. 5 53,40 S- enbr: 5 0 1 Div. 175 
Br. Staats-Anl. 4 97 | Born. up- Bid. 5 102,0 ug. Bod Erd. UD. 5 85,30 Berl. Psd. Magd. 83,25 3 Tilſtt⸗Inſterburg 19,25 0 fungar. Oftbahn | 5 50,10 Dan. Sarda. — ene Bob.] 9,80 0 
Staats- Schuldſch. 30 94,20] Gent. Bo G ala. ? 10 0 fa. Gama 00: 5 87,75 Banlin-Stenn 120,50 9. [MWeimanBera gar 56,10 27% Pref.Grenps 5 | 68,25 | brd. Rats. 82,75 5%, Bönigt- dureh. 8 — 
Bi. Prüm. M. 856 90 137 8 & Beirat. | 4 | rest. Schw-Fbg. 75,10 5½ de. Steyr. — 2% IChart-Azow rtl. 5 93.25 WMelnirg. tevitb. 77,10 3 e Zint 20 13% 
Zandſch. K-Pfddr. 4 95,75 Kündd do. 8 100 Jeet. asd. E. | 5 76,25 Köln⸗Minden 104,50 47% Mreft-Grajewo 19,75 — f Kurst-Chartow 5 93,10 Nemreutſche Baut 128,70 6% 1 o. St.-Pr. 85 | 8 * 
e Oftpreuß. Wr. 880 85,75] Dam. Hyp.-probel5 100,00 % gina. | 4 68 do. Lit B. 102,40 5 Breſt⸗ Kiew 46,50 0 kaurst- Kiew 5 | 94,70 Ork. Sredit- Ang. — 5 Gictoria-Hütte 31,50 — 
1 do. do. 4 | 96,10 Soth. Prüm. 5 109 merit Anl. p. E35 6 | 99,70 Erf-Kr.⸗empen 0,70 O } Gatizier 87 6 I Mosco-Rjäſan 599,50 . Bodencr. St. 9 8 Wechſel⸗Cours v. 22, Sept. 
do do 4102,10 5 Ab c 0% 101,75] % % m. 5 103,20] do. St⸗ pr. 1,70 0 | oottbardbahn 53 6 [ Mosco- Smolensk 584,10 85. Sent. 5d. -A. 116,50 944 Amſterdam 9 36. 3 1169.25 
Bomm. Pfandbr 3 83,50 I au. et 100 |f 100 | 9: de. p. 1881 6 105,75 Halle-Soran-Gub. | 8,90 0 J Kronpr. Rud.B. 45 5 Rybinsk-Bologove 584 Brent, Urd. Ain. — 0 50 er. 45 
Hs Co'De] Stet. war.ngp.m.I5 [101,95[#rwunt en ,,,, |197,90| 1944|, 2°: 3 59.2 | 20,45 
do. do. 4412,75 rr b. en 6 103,80 Hannover-Altenbek 14,60 0 ] Oeſter.⸗Franz. St. 472 6% 1 Warſchau-Teresp.] 5 [ 91,75 Schaffhauſ. Burr. 66, 57% de „t 2 | 20, 
noſenſcht nen do. 41 9⁵ Ausländiſche Fonds. 1% talleniſche ert, 5 73,90] do, St.- pr. 36,90 0 f do. Nordweſtb. 223 5 —ů— — — le antverein 88,50 6 paris 2 44. 3 | 81,05 
Weſtpreuß. Bnbr, as] #3,80 Oeſterr. Pap-Rente 4 55,60] vw, Fabaks- Att. 6 = Märkiſch⸗Boſen 18 0 do. B. junge 63,60 5 Bank⸗ und Juduſtrieactien. Steit.Beveindbant 0 Belg. Bantpl. 3 83.2 81, 
do. do. 94,00 do. Silber⸗Rente 4 58,50 de. Tatarz- bt. 6 102,90] do. St.⸗Ar. { 34] f Reichenb. Pardb. 43.70 45 Div. 1875 Ser nisten 3,60 0 * 2852 24 80,70 
do do 4101,60 do. Loose 1854 4 — Franzdſiſche Rent: 15 | — Magdeb.-Halbern. 106,75 6 Kumäniſche Bahn 15.70 2½ Berliner Bank 5 f uetien d. Colenie 625055 Wien 1 Na. 44 168,10 
do. II. Ser. 5 107 do. Cred. Lw. 1858 310,50 Kaab-Graz.-Br. N 4 69,25 7, 7,7 70,40 3% do. St.⸗Pr. 64,75, 8 ' Perl. Bankverein 84,75 | 0 I manvereinfafase! 18,50 1 5 rr. 4416680 
do. do. = do. Looſe v. 18805 103 fpamaufchranleige 8 | 98,50] „ 0. 96, 5 [ Ruſſi. Staatsb. 112,90 5.92 Berl. Caſſen⸗Ver. 160 17,7 Berl. Bau-B.-Bl. 51 0 Petersburg . 7 267,65 
do. neue 4 — do. Looſe v. 1864255 Kere. Aul. v. 1865 | 5 12,60 Nagvede⸗Lelpite 265 14 Südöſterr. Lomb. | 130,50 | 0 Verl. Com. (See.) 59,75 | 2¼ Set. entzalpraze 34,25 24% . 8 Nu 7 263.50 
do. do. RW „ ungar. Eiſenb.⸗An. 5 70,250 Tü t. 6% Anteil: 6 | — + 55. Lit. B. 98,40 | 4 (Schweiz. Unionb. 11 | 0 Berl. Handels. | — 5 | Wertiä: Bange. 48,50 0 Warschau K 7 267,75 
do. do. I. S. 48/101, 50] ungariſche Looſe 5 144,50 Wart. Eiſenb. Zoe, | 329,90] ia 9,75 0 do Weſtib. 24.60 0 | Bert. Wechtlerbt. — | Foo Ein-. K. 9,50 9 
Bomm. Rentenbr. 4 do. Schatzanw. II. 6 85, Niederſchl.⸗Märk. | 96,25 4 Warſchau⸗Wien 199 | 744’ Brest. Discontob. 68.75 2 | do, Rrics-Lont. 66 7 Sorten. 
Bofenihe do. 96,40 Ruſſ⸗Egl. Anl. 18225 — — Nordbauſen⸗Erfurt 32,20 — —— Centrlb. f. Bauten 16 | 0 . . Ding. | 71.50 7 | Dutaten | 9,72 
Druide do. 4 | 9650] do. do. Anl. 18018 | — | Eiſeub.⸗Stamm u. Stamm- do. ef . | 33 | — . 3 Prioritäts⸗ Cteb. J Ind.. Od * 2 fes. t. , — 0] Eovereigns | 1 — 
ad, Präm.-Ant. | . do. do. Anl. 188215 | 92,90 Prioritäts⸗Acttien Oberſcl. A. u. 0. 136,0 | 10% bligationen. Dang Bankver. c 123 | 0 -N. .. — rang · St. 165 
don 1867 4 118,75 do. do. von 18705 | 97 Div. 1875 do. Lit. B. 126,30 10%} Gotihard-Bahn 5 65 Danziger Privatb. 116,10 7 Lorbd Fap.-Jad7 — O0 1 Imperials pr. 500 Gr. 13,94 
Bayer. Prüm.-A. 4 1121,25] do. do. von 18715 | 92,90) Anden Maftriht 21,10 1 Oftpreuß- Südbahn 26 9 | RuihanOderbg. | 5 46,60 Darmſt. Ban: 108 6 emerge. 12 * Dollar 4,19 
Braunſch. Pr. A. 84.50, do. do. von 1872 5 92,90] Bergiſch⸗Märt. 81,60 4 do. St- yr. 70.50 5 | aronpr. RD. | 5 | 64,50 Deutſchechenoſſ. 8 90.50 5 ½ meer. | 3,15 0 Srende Bantnoten er 
Adin.-⸗Md. Pr. S. 108,70] do. do. von 1873 5 93, 10 Berlin-Anbalt 109,50 8 Kechte Oderuferb. 109,28 | %%% det Fr. Staateb. 3 319 75 Dautſche Bank 80.75 3, Singen Sy 39,75 0 | Fran. Banknoten 80,95 
„ Gmbg.öortl-Sonje I 173 do. Conſ.Obl. 1578. 4 87,50) Verlin-Dresden 21,30 — do. St.⸗Pr. 111,20 8% Südöſt. B. Lomb. | 3 240,30 Deich. Eff. u. W. 10,70 8d watch. Daten — 0 | Defterreigife Bankn. 168,40 
Qubecker Pr.-Anl. 35 171,90, Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 — Hertin-Görlitz 23,50 O0 beinen 58 San. 5% Oblg. 5 79 Deutſche Reichs⸗Bk 158,50 0 | zutun. u. „ 010 0 do. Silbergulden. 172,75 
Oldenburg. Sooje 3 134,10 do. Stiegl. 6. Anl. 5 — do. St-Pr. 75,25 5 Kbeln- Nabe 1 % Seer. Nordweſtb. 5 l 73,75 Deutſche Unionb. | 78,50 0 !osriil.eiind.-w.| 28,25) 0 [ aſhiche Banknoten 267,95 
. f 1 ö * * 
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Freireliglizſe Gemeinde. 
onntag, den 24. Sepibr., Vocmitt. 
10 Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: Or. 
Prediger Rö.dner. Kirch 
Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Roſe 
geb. Rindfleiſch von einem geſunden Mädchen 
zeige ergebenſt an. 
E. Rodenaoker. 


De erlobung unferer Tochter Ottilie 


mit dem Guts⸗Adminiſtrator Herrn 
Carl von Albedyll in Womwelno zeigen 
wir ſtatt jeder beſonderen Meldung erge⸗ 
benſt an. Müller und Frau. 
Pentlowitz, den 23. September 1876. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
räulein Ottilie Müller, 
err Carl von Ulbedyll. 

Pentkowitz — W̃ 


(837 


De Seite vollzogene Verlobung meiner | WM 


unſer Söhnchen Werner, welches wir 
tief betrübt anzeigen. 

Brusdau, den 21. Septbr. 1876. 
a ͤ̃ ͤ nn 
Hel Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach 

ſchwerem Leiden unſere uns unvergeſſliche 
Nanny im Alter von 11 Jahren 8 Monaten, 
was wir hiermit tief betrübt allen Verwandten 
und Freunden anzeigen. 

Dirſchau, den 21. Septör. 1876. 

W. Czarvomski 


. ap sc ll Fr 
Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, boi au die mittler. 
und oberen Klaſſen beer 
Lehranſtalten bereitet vor 
Harms, 
Sandgrube 30, 1 Treppe. 


a ich zur allgemeinen Kenntniß 
daß ich Montag den 25. September die 
Tourfahrt zwiſchen Danzig und Plehnendorf 
wieder aufnehme. 

Tägliche Abfahrten von Danzig 6 Uhr 

Mmuten Morgens, dann alle drei Stun⸗ 
den bis letzte Abfahrt Abends 3 Uhr 45 
Minuten. 


Abfahrt von Plehnendorf 8 Uhr 15 Mi⸗ 
miten dann alle 3 Stunden bis letzte Abfahrt 
Abends 5 Uhr 15 Minuten. 

Um gefällige Theilnahme bittet 

Otto Habermann, 
Dampfbootsbeſitzer. 
Diesſabrige prima fürkiſche Pflan⸗ 
menkreide a Pfd. 30 Pf., bei 
Mehrabnahme billiger, ie 
Alexander Wieck, 


1015) Langgarten 87. 


Feinſte Liſſaboner 
Weintrauben 


empfiehlt 
„W. Manteuffel, 


| 7 vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 
Ein eiſerner Geldſchrank 


eht billig zum Berkauf Heiligenbrunn 
a Langfahr. August Froese. 
Eine Gärtnerei. 
vollſtändig eingerichtet, mit Gewächshäuſern u. 
flanzen, 20 Stck. Miſtbeetfenſter, in der Nähe 
erlins, iſt Familienverh. halb. ſofort auf eine 
Reihe von Jahren zu verpachten reſp. zu ver⸗ 


kaufen. Offerten befördert unter F. M 614 


Budolf Mosse, Berlin W. 


Alte Packkiſten 


in allen Größen, kauft jedes Quau⸗ 
tum die 
Herrmann ſche Tabadfabrif, 
Vorſtädt. Graben 49. 
von 2 Pferden von %4 Jahr ſſt zu 
Dung dan an genes (ol 
C nen verh. anſt. Kutſcher und einen alleinſt. 
Gärtner weiſt nach J. Hardegen. 
Eine tüchtige (nicht geprüfte) muſikaliſche Er⸗ 
zieherin weiſt nach u Heilgeiſtg. 100. 
Eine erf. Jungf., die ſchneid., friſiren u. feine 
Gaſche verft. empf. J. Harvegen. 
Cin junger Mann (Materialiſt), flotter Ex⸗ 
pedient, der beiden Landesſprachen mächtig, 
mit der kalt. Deſtill. und Buchführung bes 
kannt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen per 1. reſp. 15. October ein 


(1000 


Engagement. 


Gefällige Offerten werden unter 1009 in 
der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
wer tlene Madchen oder Knaben fioden 
3 noch Aufnahme in meinem 
orbercitungszirkel. 
Elise Hoffmeister, 
Hundeg. No. 93 1 Tr. h. 


Stelle-Gesuch. 


Ein verheiratheter J. Mann, welcher feit 7 
Jahren als Bau⸗Auſſeher beim Strom: und 
Kanalbau, ſowie in den Wintermonaten im 
Baubureau thätig geweſen, gute Zeugniſſe be⸗ 
ſitzt, ſucht vom October ab, gleichviel an 
welchem Orte und in welcher Eigenſchaft, ein 
anderes Engagement. Gefällige Offerten werd. 


774) 


poſtlagernd . T. in Marienburg erbeten 


Eine Gutsbeſitzerfaunlie die ihrer Kinder 
wegen nach der Stadt gezogen iſt, 
wünſcht noch einige Beuſtionäre, Knaben 
ſowie auch Mädchen. 

Offerten werden unter No. 941 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Anfangs . 1 Tr. hoch, 


iſt Zimmer, Cabinet, Entree, 


gut möblirt zu vermiethen. 
Näheres in der Exp. dieſer Ztg 


Zwei Millionen Mark 


habe ich unkündbar incl. Amortiſation mit 
5½ bis 5 % nur auf große ländliche 
Beſitzungen und Rittergüter zu vergeben. 

Auch werden ſetzt Darlehne hinter der 
e 6% incl. Amortifation von 
mir beſchafft. 

Gotthilf Jacoby, 

994) Dt. Eylan. 


geöffnet. 
| 


Verkäufliche Güter jed. Grüße 


empfiehlt T 


Bo 


2 
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babe ich die Façons der letzten Saifon im Preiſe 
bedeutend zurückgeſetzt. 


W. Jantzen. 


Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


f 


N 2 ya 
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Nach Eintreffen meiner Neuheiten in 


Herb & Wintermänteln | 


Ten 


7 
a a 


Der Iiberale Verein des Danziger Land⸗ 


kreiſes verſammelt ſich Mittwoch, den 27. d. M., 
Nachm 4 Uhr, bei Hrn. Kucks in Prauſt. 
Tagesordnung: Beſprechung reſp. Beſtäti⸗ 


lin 8 


zung der Comitébeſchlüſſe. 


The Sing 


Spannung zuläßt arbeiten 
zu geben iſt, find Singer 
tungen nicht nur im Stande, 
gleich gut mit jedem 8 550 \ 
praktiſchſten und beiten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 
Me zer Sanggafe 44, vis a vis d. Hathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf 


Der Vorſtand. 


er Manu. 
NEW-YORK, 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
Orig'nal-Nähmaſchinen der Singer-Menufetg. Oo., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
leichtere uud ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
en ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 


0 A | . 8 
Korb's Hotel 
(früher Deniſches Haus). 

Von heute cb acht Pilsener vom Fass. 


benſt an. 


Ainring Co., 


Wunſch werden die Ori⸗ 


ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 


abgegeben. 


(5157 


Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer“ ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts gemein 
haben als den fälſchlich beige egen Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich deshalb darauf aufmerk- 
ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New-York ausgeſtellten, die Unterſchrift „G. Meldlilnger“ tragenden 
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Varantieſchein begleitet iſt, alle anderen find nachgewachte. 


Auction zu Ludolfine 


bei Oliva. 


Donnerſtag, den 28. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 


Gute zu Ludolſine bei Oliva im Auftrage wegen 


den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 gute 


erpachtung der Wirihſchaft an 


Milchkühe, 2 Leonberger Hunde (Hund und Hündin) mit Buden und 


Kekten, 1 ruſſiſchen Schlitten, 1 Korbwagen, 2 ſtarke Arbeitswagen, 2 Schlitten, 


1 Wieſenpflug, 1 Exſtirpator, 4 eiſerne Eggen, 1 Eisaxt, 1 Paar e 
8 4 : Karren, 1 Solfänelvensafejlie, 1 Stallſpind, 1 
Sattel mit Reitzeug, 2 Paar Geſchirre, 2 


1 Paar Dungbretter, 6 Stück 


Kuhketten, 1 Walze, 1 Futterkaſten, 


Ernte eitern, 


Paar Halskoppeln mit Ketten, mehrere 


1 Hockbrett, 1 Stoßeiſen, 1 Dungtrage, 


2 Eimer mit Meſſingbeſchlägen, blecherne Milchflaſchen und verſchiedene Stall⸗ 


und Wirthſchaftsgeräthe. 


Fremde Gegenſtände konnen zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


zahlen ſofert. 


ablungs⸗ 
ubekannte 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


über ein herrſchaftliches Mobiliar. 


Dienſtag, den 26. September 1876, Vormittags 9 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Herrn deo Garmatter wegen Domicilveränderung an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung verkaufen: 
1 mahag. 
Glasſpinde, 1 do. Wäſcheſchrank, 20 


üble, 3 do. Bettgeftelle mit Federmatratzen, 2 do. 


Büffet, 2 mahag Sophas, 2 do Fauteuils, 3 do Kleiderſpinde, 2 do. 


do. Tiſche, darunter Tiſche mit Marmor⸗ 


Bettgeſtelle mit Betten, 4 div. 


Bae 4 do. Waſchtiſche, 1 do. Polſterſtuhl, 2 do. Phantaſieſtühle, 26 do. Rohr⸗ 


ettgeſtelle, 2 Waſchtoiletten mit Marmorplatten, 4 mah. Kleiderh lter, 1 do. 
Alen 2 46 1 do. Toilettenſpiegel, 1 anderen Spiegel, 2 Regulatoren, 2 Stug- 


uhren, 3 Wanduhren, 1 mah. 


Apen 2 Kronleuchter, 2 Hängelampen, 3 
andere Lampen, 5 Oeldruckbilder in 


aroque⸗Rahmen, 4 Ofenſätze mit Zube⸗ 


hör, 1 Reiſepelz und diverſe Haus⸗, Küchen⸗ und Gartengeräthe. 


Ferner Comptoir⸗Utenſilien: 


9 Pulte, 8 Pultſtühle, 1 Comptoicſpind, 1 Regal, 1 Schirmſtänder, 1 Eckbrett 
mit Gardinen, Knaggenleiſten, 1 Wandtafel, 5 Roulcauxr, 5 Hämmer und 1 


Telegraphen Apparat. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


60 in j. Mann, militairfrei, m. g. Zeugn., 
— 


. Stell. als Infpect. Adr. w. unter 
992 in der Exp. d. Stg erb. 


Die Inſpectorſtelle zu 


Laegs iſt beſetzt. 
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Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 24. d. Mts., Excurſion 
nach Oliva. Die Theilnehmer verſam⸗ 
meln ſich Mittags 12 Uhr in Thierfeld's 
Hotel, wo gleichzeitig eine kleine Ausſtel⸗ 
lung von Georginen, Gladiolen und Obſt 
ſtattfinden fol. Gartenbeſitzer und Gärtner 
And freundlichſt erfucht, Obſt und Trauben 
nebſt abgeföhnittenen, Blumen unter Namen 
einzuſchicken, und wird Herr Garteninſpec⸗ 
tor Schondorff Anmeldungen und Einſen⸗ 
dungen am Sonnabend, den 23, und Sonn⸗ 
tag Vormittag in Thierfeld's Hotel in 
Empfang nehmen. Die Ausſtellung iſt dem 
Publikum vom 24. Mittags 12 Uhr bis 
zum 25. Nachmittags 4 Uhr unentgeltlich 


Der Vorſtand. 


Vagelar. 


[Kaufmäuniſcher Verein. 


Mittwoch den 27. er, erſte Verſamm⸗ 
lung im Winterlokal, Heil. Geiſtgaſſe 107 
8% Uhr Vortrag des Herrn Director 


der andelsakademie Kirchner. 


„„Welche Mittel und Wege zur Weiter⸗ 
bildung bieten Kaufmänniſche Vereine.“ 
Gäſte haben Zutritt. 

In der erſten Hälfte des October be⸗ 
ginnen die Unterricht kurſe für Buck: 
führung verbunden mit kaufm. Rechnen 
und Wechſelkunde, Schön⸗ und Schu ll⸗ 
ſchreiben n. Stolzeſche Stenograghie. 

Anmeldungen zur Theilnahme find 
ſchleunigſt an Herrn Kolberg Gr. Woll⸗ 
webergaſſe zu richten. 


— Der Vorſtand. 
Franzkowski’s 
Reftanrant, 


111 Breitgaſſe 111. 
empfiehlt bei freundlicher, anſtändiger Be⸗ 
dienung unter anderen Getränken ꝛc. auch acht 
Erlanger Export vom Faß. 


|HaturforschendeGesellschaft. 


(1018 1 eee 


Mittwoch den 27. September er., 
7 Uhr Abends, Frauengaſſe 26. 

1. Ordemliche Sitzung. Demonſtrativer 
Vortrag des Herrn Dr. Conwentz über 
die verſteinerten Hölzer der norddeutſchen 
Ebene unter e der unſrer Samm⸗ 
lung geoörenden, Bericht über die reiche 
Schenkung Ceylogiſcher Naturalien durch 
Herrn M. E. Sander. Wiſſenſchaftliche 
Mittheilungen. i 

Außerordeutliche Sitzung. Anmeldung 
neuer Mitglieder. Dr. Bail. 


Große 


Oder⸗Keebſe 


empfiehlt 
Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe. 


Café d Angleterre. 


Heute erſtes Debüt der Geige⸗Virtuo⸗ go 


ſinnen Geſchw. Walter aus Berlin unter 
Peltwirkung des Celliſten Hrn. Johannes. 
Sowie Auftreten der Coloraturſä gerin 
Frl. Frida vom Stadt⸗Theater zu Amſter⸗ 
dam u. der Chanſonnettinnen Frl. Alma 
Reimer und Martha v. Pohenbach 
vom Tivoli zu Bremen. 


Entree 30 g. 
Gutzmer. 


= Restaurant 
21. Vorſtädt. Graben 21. 


Einem geehrten Publikum empfehle mein 
Reſtaurations⸗Local, ſowie den Hrn. Billard⸗ 
ſpielern mein neues hochelegentes Billard, 
zur gefäligen Benutzung. 


A Hannemann. 
Haase’s 


Concert-Halle, 
42. Breitgaſſe No. 42. 

Erſtes Auftreten des Hen. Henri 
Bachoweki, größter Damenfomiker 
und Sopranfänger der Wel“! Berlin, 
London, Wien, Petersburg, Paris willen 
von ſeinen Triumphen zu erzählen 
Außerdem Concert und Geſangsvor⸗ 
träge meiner beliebten Damencapelle. 

Anfang 8 Uhr. Eatree 3 gu 

Freundliche Einladung. H. Haase. 


ae eee 
Nur ein Concert! = 


we 


Pauline Luca. 
Sonnabend, den 28. Ottbr. t., 
im 


Schützenhaus⸗Saale. 
Retirungen bei 
„A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienholg. 


AAA 


x 


Den Eupfang der perſänlich gewählten 
Neuheiten für die kommende Saiſon in 
allen Abtheilungen meines Putz⸗, Band⸗ 
und Weiß Waaren⸗Lagers zeige erge⸗ 


S. Abramowsky, 


66. Langgaſſe 66. 


Tan | Sur: u. Fecht⸗Verein. 


F. E. Gossin 


Sasa 
＋ 


A. Korb. 


Sonntag, den 24. Sept er., Spazier⸗ 
gang nach Dreiſchweins köpfen. Abmarſch 
Nachmi tag 2 Uhr vom Petershager Thor, 
Adlerwerfen. 


Der Vorſtand. 


Seebad Weſterplatte 


Sonntag, den 24. September: 
1 


“Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 24. Sepbr. (1. Ab. No. 8.) 
Precioſa. Schauſpiel in 4 Akten von 
Wolff. Muſik von C M. v. Weber. 

. A 2 Septbr. ll De 9 

tenz roße tragiſche er in 
5, Alten von R. Wagner. 

Dienſtag, den 26. Septor. (1. Ab. No, 10.) 

Die Karl ſchüler. Schauſpiel in 5 
Alten von H. Laube. 

Mittwoch, den 27. Septbr. (1. Ab. No. 11.) 
Der Maffenſchmied. Komiſche Ope 
in 3 Alten von Lortzing. — 

Donnerſtag den 28. Septbr. (1. Ab No. 12.) 
Der Better. Luſtſpiel in 3 Alten 
von R. Ben, dix. ur: ahus 
33 Schwank in 1 Akt von 


Pohl. 
Freitag, den 29. Septbr. (1. Ab. No. 
Die Afrikanerin. Große Dun n 
5 Akten von Meyerbeer. 
Sonnabend, den 20. Septbr. (1. Ab. No. 14) 
Kabale und Liebe. Trau rſpiel in 
5 Acten von Schiller. 
@. Lan 


„„ NiengisTepibüger 


find zu haben bei 
Herm. Lau, Zangrafle 74. 


Operngläſer, 


Lorgnetten, Brillen und Pince⸗nez 
enpfiehlt zu billigſten Preiſen RR 
Gustav Gretthaus, 
Optiker, 
Hundegaſſe No. 97, 
Ecke der Matzlauſcheng. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 24. September. Gaſtſpiel 
der weltberühmten Gymnaſtiker⸗ und 
Ventomimen-Geſellſchaft Nanlon vom 
nigl. DruryLaue Theater in Lon⸗ 
den, Theater. Concert. Ballet. — 
U. A.: Müller und Miller. Luſtſpiel. 
Minchen, Trinchen und Strinchen. 
Yurifpiel. Pierrot terrible. Komiſche 
Vantomime. 


Albert Czerwins ki. 
Tanz-Unterricht. 


Mein Tanzunterricht beginnt Montag, 
deu 2. Oetober. — Sprechstunden täglich 
von 9—12 Uhr Vormittags Jopengasse 
Ho. 4, Saal-Etage. (849 


A. 8. 1019 
1E 21 . * ai N 0 
Ch. Bertling's Zeihbibliothek, 
Jopengaſſe No. 10, 
fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zu geneigten Abonne⸗ 
ments, welche auch in Tu. Bertliug's 
Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, ent | 
gegen genommen werden. Die reſp Abon⸗ 
venten erhalten die vorlährigen Kataloge 


wie auch den biesiährigen Anhang gratis. 
Große Neunaugen, 


Gothaer Cervelatwurſt, 

Neuſchateler Käſe, 

feiſchen Pumpernickel u. 
Ronquefort⸗Küſe 


empfiehlt 

Jopen und Porte⸗ 
9 „chaiſeng.⸗Ecke 14. 
Liſſabaner Weintrauben, 
F. 6 ſchön, trafen ein bei 


Jopen⸗ und Porte⸗ 
0 Gossing, PR 14. 
Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Beilage zu No. 9956 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. September 1876. 


* 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

Erſte Abtheilung, 
den 13. Septbr. 1876, Mittags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 


einrich Regier in Firma H. Regier 
115 SN No. 80, iſt der 9 


Engros-Offertel 
Pariser 


Ori- Ori, 


erſtes und alleiniges franz. Patent, 


pr. Groß K. 15 


Magdeburger 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Geſchäfts⸗Ausweis. 


tember cr. feſtgeſetz Prämien⸗Einnabme, Bezahlte Schäden incl. Reſerve für x itat, 
um einftweiligen Verwalter der Waffe abzüglich Rückverſicherung. uneelebigte Schabenjälle l den n 5 | 
RE Gin diger des Genen g e I llieſert umgehend gegen Einſendung 
1 = nn a Er 1930 1875 1876 ' 1875 des Betrages. Probeſendung von 
dan - S N Summe 2 Dip. fortirt nebſt Placat für 
den 22. Sept. 1876, . ER 2 L . A. ar 5 LA 2 . 3 — franco gegen franco. x 


Mittags 12 Uhr, 


in dem Verhandlungszunmer No. 16 des Friedr. Crüwell, 


A. Unfall⸗Verſicherung: 


2 


Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen a) Uebertrag aus dem Vorfahre . | 446,031 | 377,733 Dortmund. 
Commiſſar Hrn. St.⸗ u Kreisgerichts⸗Rath b) neu geſchloſſen, reſp. prolongirt 6 . EZ ERETRO 
Heſektel anberaumten Termine ihre Er- im I. Quartal . | 207,820 198,173 221,351 149,566 Bede Verluſte durch Engrosgeſchäfte 
in er Sen ber, Die De e) desgl. im II. „ . . 4.297121 950,972 | 264,814 | 840,720 | 156,007 2161236 | 310,802 veranlaſſen mich, meine 
behaltung dieſes Verwalters oder die Seller | B, Transport- R jetzt ab auch im Einzelnen zu billigſten 
llung eines andern einſtweiligen Verwalters, a) Heben ee Verfahre te 52,127 238,591 Engros⸗Breiſen zu verkaufen und verſende 
ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ b) neu geſchloſſen im I. Quartal. 108,616 113.046 151,840 76.232 ich daher auch nach auswärts incl. Verpackung 
welliger Verwaltangs ratz zu beftellen und . „ 155.702 | 316,445 149.313 96,153 | 247,993 1 99.461 175,692 [Tine Herzen-Cplinderbüte moderner 


welche Perſonen in denſelben zu berufen 


n. 
ſele en welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Facon a Stck. 5, 6, 7, 8 u. 9 Mark, 
feine ſchwarze und farbige Filztüle 
| 3 a 5, 6 und 7 Mark, 
feine Kinder: und Knabenhüte in 


O. Feuer⸗Rückverſicherung: 
a) Uebertrag aus dem Mrſahre 


448,745 
b) neu geſchloſſen, reſp. prolongirt 


423,610 


Befig oder Gewahrſam haben, oder welche im I. Quartal . | 287,355 252,821 224,356 105,139 großer Auswahl a 3 und 4 Mark. 
im etwas verſchulden, wird aufgegeben, o) desgl. rl = . 1 204,495 | 940,595 | 234,450 | 910,881 | 198,686 | 423,042 | 207.719 | 312,858 „Reparaturen aller Art an’Herren«, Damen» 
nichts an denſelben zu verabfolgen öder zu —— — — — = fund Kinderhüten werden fchnell, fauber und 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ Summa 2,208,012 [252,551 | | 1,048,595 | | 799,353 billigſt ausgeführt. Annahmen werden überall 


genſtände bis zum 15. October er. ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit benfelden 
aner er Gläubiger des Gemein⸗ 


errichtet.“ 


1 

. ĩͤ . e TT — K.. 

; : . Schäden, . Ebenſo empfehle meine ordinairen, feinen 
; enommen: . & erſicherungs⸗Beſtand r 

Eingegangen: Je bn 8 He eh here. und allerfeinften Fuzſchuhe und Filz⸗ 
—— — — ä ——ͤ— : Pantoffeln für Herren, Damen und Kinder. 
Jährliche] Berſandt gegen Nachnahme oder Einſendung 
Pränie. des Betrages. Indem ich bitte ſic meiner 
Adreſſe recht oft zu bedienen empfehle ich mich 


1 An⸗ Verſ⸗Capit. Baht 
| 


Zahl. Verſ.⸗Capit 


D. Lebens⸗Verſicherung: A. 


Betrag. 
träge. Me 


ufoners haben von den in ihrem Beſitze a. im I. Quartal 187J2ʒ2. 419 1,993,084 1287,34 | 7 128,400 mit Hochachtun 
lien "andfiiden uns Neige = be: ds 614 | 1,890,875 1,948,775 l 2 | 6,100 | Otto Music. x 
mich Summa |1,033 | 2,583,909 | 795 | 8,236,109 | 500 2,330 8,488,353 | 267,303 „ Hutfabrikant, 


Bekanntmachung 


Magdeburg, den 15. September 1876. ꝓ— —— 


Die Lieferung eu Eifenconftructiong- Ma debur 2 jen⸗ a 
e ee e SE e eee eee Unter Garantie! 


Franz Overlach. Koch. 


es] The hair renever, 


kein directes Haarfärbemittel, führt 
grau und weiß gewordenes Haar in 
ſeine urſprüngliche jugendfriſche Farbe 
zurück, befeitigt ſämmtliche Haarübel 
und ganz beſonders das Ausfallen 
der Haare 3 

Der Erfolg ift ein allmäliger und 
ſpäteſtens in 14 Tagen erreicht. 

Zum Verkauf und zur Gebrauchs⸗ 
anleitung empfiehlt fich 

Ludwig Schadwsill, 


Friſeur u. Haarconſervateur, Breitg. 106. 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Biel in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Moch, Johannisgaſſe 29. 


Getreideſäcke 
von ſtarkem Drillich mit Streifen 


empfehle als beſonders preiswerth 
pr. Stück 16 , desgleichen 


Pferdedecken 


von 30 Gr pr. Stück an. (Reine 


lle. 
in J. Kickbusch 


Firma J. A. Poirykus, 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 5 


D | Aut su Gr Amber 1 
im A Auckih zu Gr. Sünder, Tafel⸗ und Medicinglas 


Pfeſferſtadt No. 375 Breliag, vn 3 1 Vormittags 10 uhr, 5458 ich im] offerire ich von un . eingerichteten 
vis-a-vis Gerichts de, Auft des Hofbeſitzer ren . Kiep w Aufgabe der Wirt t an deu 5 
em neuen Gerichtsgebände⸗ uf ſibletenden ver egen Aufgabe der Wirthſcha Schünw ald e b ei Wobesde 


28 Jahrgang. pro Quartal: für beide Blätter 3 Mark. 


„Altpreussische Zeitung“ 


(früher „Neuer Elbinger Anzeiger“). 


Die grösste Elbinger Zeitung erscheint wöchentlich 6 Mal, Das Blatt, welches vor kurzer Zeit 
durch gänzliche Neugestaltung des Formats sich in seinem Inhalte wesentlich vergrössert, erfreut sich in den 
weitesten gebildeten Kreisen grosser Beliebtheit. Die Redaction wird auch für das kommende Quartal be- 
strebt sein, in besonders vielseitiger und anregender Weise auch den weitgehendsten Ansprüchen, die man 
an eine grosse Provinzialzeitung stellt, gerecht zu werden. — In den politischen Nachrichten soll besonders 
auf Neuheit und Uebersichtlichkeit gehalten werden. Von hervorragenden Mitgliedern des Reichs- sowie 
Preuss, Landtages bringt das Blatt wöchentlich mehrere Original-Berichte über die politische Situation. Alle 
wiehtigen Ereignisse werden der Zeitung sofort telegraphisch mitgetheilt. — Besonderes Gewicht legt die 
Redaction auf die Vorkommnisse in unserer Provinz, und es sind in Folge dessen in jedam grösseren Orte 
Mitarbeiter engagirt. Die neuesten Berliner Course werden der Zeitung sofort nach Schluss der Börse 
telegraphisch übermittelt. Auf feuilletonistischem Gebiet, für das mehrere Mitarbeiter erworben sind, werden 
wir fortfahren, besondere Reichbaltigkeit zu entwickeln, Das so sehr beliebte 


H. Schönlein’sche „Illustrirte Unterhaltungsblatt“, 


einen Bogen (8 Seiten) stark, wird jeder Sonntagsnummer beigelegt. — Die Auflage der „Altpr. Ztg.“ ist 
im letzten Quartal wiederum bedeutend gestiegen und hat die Zeitung jetzt einen grossen Leserkreis, welcher 
fast nur der besitzenden Klasse angehört, aufzuweisen. 


=> Annonoen TR 


finden in Folge dessen in der ganzen Provinz sowie in Elbing selbst die weiteste Verbreitung. 


pro Quartal: für beide Blätter 3 Mark, 


am 5. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. : 

Die Bene welche auf 1 5 — 
Ae abet werben liegen. im 
abſchriftlich mitgetheilt werden, liege 
Hafen n der Kaiſerlichen Werft 
zur Einſicht aus. 

Danzig, den 20. September 1876. 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die über das den Kaufmann Johannes 
und Adeline geb. Weith⸗Kokanowski⸗ 
chen Eheleuten gehörige Grundſtück Tluszewo 
Blatt 5 4 eingeleiteie nothwendige Sub⸗ 
haſtation iſt aufgehoben und fallen die Ter⸗ 
mine am 20. und 21. November cr. fort. 

Neuſtadt Weſtpr., 20. Septbr. 1876. 

Königl. Kreisgericht. 
Der ee 
os 


chke. (875 
Aufgebot. 


Altpreussische Zeitung. 
:Bunez Syasıssneudyy 


Jahrgang. 


Leben der Frau Juſtine von Czortowicz 
eborne Basla in Carthaus; 

4. Der Verſicherungs⸗ Schein Tab. VI. 
No. 22329 vom 31. Auguſt 1860 über 
100 „ für Marie Auguſte von Czor⸗ 
towicz in Carthaus, age am 24. 
September 1855, zahlbar nach vollen⸗ 
detem 21. Lebensjahre, 

ſind angeblich verloren gegangen. 


Es werden auf Antrag der berechtigtenf über ein elegantes, neues herr Meiſtbie kaufen: | 
Perſonen Alle, welche auf die obigen Bolten ee 2 i u 1 73 a 
Helen darüber ausgeſtellten Verſicherungs⸗ ſchaftliches Mobiliar. wie Milctübe, 5 ten, 3 fette Ochſen, 3 jährige Kreis Salv. | 
Scheine reſp Sterbekaſſen bücher aus irgend „ Dienitag, den 26. Septbr. er., von und 4 diet da ocklinge, 1 Bullen, 4 fette Schweine, Hans Piper. | 
einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben 10 Ubr ab, werde ich I Chlinderburean, 1 16 große aſelſchweine, 2 große Zuchtfäne. 5 3 en | 
vermeinen, aufgefordert, dieſelben Giesen 3 elegante Plüjhgarnitur, 8 Sophas in Rips Ferner: eirea 300 Centner ſehr ſchönes Kleeben, Syna ogeulichte 
Monaten vom erſten Erſcheinen dieſer Be⸗ Leder und Damaftbezug, 8 mabag. und e Schock Wei G ink ck Rog. 5 
kanntmachung ab, ſpäteſtens aber in dem auf 1 3 mahag. Past nab Kichtſtroh zens, Gerften: und einige Scho 09: tn Senn u af offerirt in 

f mit Springfeder⸗Matratzen, mah. Verticos, s . größter Au 

den 1 5 d. J., Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah, 1“ und 2. 5 Sodann zum Abbruch: 1 faſt neue Scheune, 197 Fuß Albert Neumann 
3 Fein ag chibrath 1 : ſäulige Sophatiſche, Waſchtoiletten und lang 60 Fuß breit, mit Pappen, und 1 faſt neuen Stall 7 
= 25 Gerichteſtele Bi r No. 10. Nachttiſche mit Marmorplatten, mah Näb- 104 Fuß lang, 40 Fuß breit it deckt Langenmarkt 3. 
— 255 8 * S ibrigen⸗tiſche mah hochlernige und Wiener Stüele, de Gegenftänd eit, mit Pfannen gedeckt. 
l dieb — 1 — Scheme fur wi Art mah. und Dirk, Kommoden, Spieltische, An⸗ a gal 5 —.—. dürfen nicht eingebracht werden. 8 bei d yrsethier-Büchterei n. Handlung 
ee e für mortiſieirtſſetztiſche, Goldtiſche mit Marmorplatten, . Zr 41 9e, Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Heiligenbrunn bei Laugfuhr⸗ 
erklärt werden. ; : Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fofort. 3 

den 14. August 1876 ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce und 5 Prämilrt in Bremen 1876. 
Königl. Kreis Geri cht. Mob, einige falten mah,, Damen, Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 2 ue bis A „ati don, Deoraens 
5 reibtiſche, elten ſchönes Nußbaum⸗ 2 r bi ends 6 Uhr. Entree pro 
1. Abtheilung. Vertico, 1 Regulator, 1 Speiſetafel zu 24 Bureau: Hundegaſſe No. III. Perſon 50 3. Cataloge gratis. m 


Ambalema⸗Cuba⸗ 
Cigarren, 


Handarbeit, Qualität u. Brand vorz., 
pro 100 Stück M. 4,50, 
Manilla⸗Ausſchuß p. 100 St. 4 K., 
Cuba⸗Manilla p. 400 Stück 6 K., 
import. Rollen⸗Varinas, Blätter 
und diverſe Packtabake empfiehlt 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe. 


. STE AETERSEREN.. 
wozu höflichſt einlade. ut den Douunum Smolong, ſtehen 
un am Auctionstage von acht I. us tattun en noch circa 3 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht beige⸗ 1000 Klafter ſchünet trockener 
es ver Collet, Auctionator empfehlen wir unſere großen Lager, beſtehend aus ca. 40 Sorten Itichtorf, 
* * 


A e, J Dähm. Delttedern und Daunen. . den e 


— 3 j : i ise b t d direct a 
Stärke Glanz em 2 mit Dampf gereinigt und können daher gleich zum Füllen der 3 8 . 


. Inlette, Matratzen jeder Art in größter Auswahl. , Wirthschaft, 


damit behandelten Wäſche eine 


e ſchöne Weiße, Glätte und Glanz; n 
Rolhſchimmelwallach, f e e R. Deutschendorf & CO. e 


8 Jahre alt, 7 Zoll groß, ſtarker Ein⸗ wahret dieſelbe vor vergelben. Milchkannengaſſe No. 12 S t u 5 fl ü e L; 
n Albert Neumann. Langenmarkt No. 21. ift Hundegaſſe 117, 2 3 zu verk. 


- 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten incl. 
Materiallieferung in der Waſſerſtation beim 
II. Polygonal⸗Lokomotivſchuppen auf Bahnhof 
Dirſchau ſoll in öffentlicher Submiſſion im 
Termin am 


Donnerſtag, den 28. Septbr. cr., 

nn Vormittags 11 Uhr, 
in der Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection 
zu Dirſchau vergeben werden. — 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Offerten 
bis zum Termine frankirt und mit der Auf 
ſchrift „Offerte auf Ausführung der Töpfer⸗ 
arbeiten in der Waſſerſtation“ verſehen, der 
vorgenannten Inſpection einreichen. 
Bedingungen und Preisverzeichniß können 
im vorgenannten Büreau eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Copialien daſelbſt ver⸗ 
abfolgt werden. 

Dirſchau, den 21. Septbr. 1876. 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
“Beil. (929 
Freunde der Naturkunde 


in allen ihren Gebieten werden beſonders Hin, 
gewiejen auf die naturwiſſenſchaftliche 


Auction zu Letzkau X 
Danziger Werder. 


Montag, den 25. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers A. Sukau wegen Aufgabe der Wirthſchaft an 
den Meiſtbietenden verkaufen: ; 

12 gute ſtarke Arbeitspferde, 2 eleg. braune Kutſchpferde, 1 eleg. Schimmel⸗Wal⸗ 
lach, 1 zweilähr. ſchwarzen Jährling, 2 Fohlen, 3 Bullen, 1 dreijähr. Oſtfrieſiſchen 
Ballen, 8 ſchwere fette Ochfen, 8 gute Milchkühe, 1 San mit Ferkeln, 1 zweijähr. 
Tigerhund, 3 Jagdwagen, davon einer zwo fſitzig, 1 Verdeckwagen, 1 Stuhl- 
wagen, 2 Familienſchlitten, 1 Jagdſchlitten, 2 gr. Arbeitswagen, 1 gr. Fracht⸗ 
ſchlitten, 3 Schleifen, 1 gut erhaltenes Roßwerk nebſt Göpelwerk, 1.-Häckſel⸗ 
waſchine, 2 Paar Schlüſſelgeſchirre, mehrere Geſpanne hanfene Sielen, 1 Paar 
Ringſielen, 1 Sattel, 1 Vein e 6 eiſerne Pflüge, 2 dreiſchaarige Pflüge, 1 
zweiſchaarigen Pflug, 5 eiſerne tene gagz 1 Erdwalze, 1 Kartoffelpflug, 
mehrere Haufen Heu, mehrere Haufen gutes Brennholz, 1 Hobelbank mit Stell⸗ 
macher⸗Geräthſchaft, 1 Schleifſtein, 3 Decimalwaagen, 2 große Schiffsanker, 1 
Windehebe, 6 Bracken und ſämmtliche Stallutenſillen. A 
Ferner an Mobiliar: 1 Dutzend Polſterſtühle, mehrere Tiſche, Gartenbänke, Schil⸗ 
dereien, 2 Satz herrſchafkliche Betten, 1 Satz Geſindebetten und mehrere Haus⸗ 
und Küchengeräthe. 2 5 i $ 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


F Acton Sandgrube Do. 28 


eee über ein herrſchaftliches Mobiliar. 


FCC Montag, den 25. September er., von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
525 Ben Eee des Herim gan 21 ne Detsveränberun, Bicterich 1 mahıg 
' a eee e 20 1 mahag Sopba und 2 Fauteuils mit grünem P. ezuz Victoria) 1 maha I 12 
Sy ee ere Kite eder Damenſchreibetiſch, 1 mahag. i mit Marmorconſole (Victoria), — 5 an Lam a 
1 daa, wied 1 mahag. Wäſcheſchrank. 1 mahag. Nähtiſch, 1 mahag. Spieltiſch (geihweift), liche Billards-Utensillen, G ıeues, 
an de eie dee o 1 mahag. Kommode, 1 mahag. ovaler Sophafpiegel, 1 Toile te, 6 mahag. Rohr: | Queue - Leder, Points, Kreide 
— Br 22 Aar a duc de —— ſtühle, 1 geſtr. zweithür. Kleiderſchrank, 1 hirk. Kleiderſchran“, 1 geſtr. Küden- | Korn-Bälle b die erſte En ie Tuch 
ausgeführke Junftratiomen begleiten glasſpind, 1 Herrenſchreibtiſch mit Aufſatz, Neaſter⸗Gardinen, Rouleaux, 1 Bett⸗ hält ſtets auf Lager 
L ur 9 mehrere Gummibäume, Haus⸗ und Küchengeräthe, ein Conderſations⸗ E. Schulz, Eliſabethkirch ug. 4. 
exiken ꝛc. 5 Bill 8 5 
Öffentlich meifibtetend gegen baar verſteigern, wozu einlade. Aan een e Bides ungen 


onnemculs nehmen alle 8 an. 
Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von Morgens 8 Uhr geſtattet. Bas n 


3 ae 1 25 r. oder SNtmE, 
W. Ehwaldt, Auctionator, Aliſt. Graben 104. 


Ueber 


Kuranl. gratis. 


Die ; 
4“ Billardfabrik E 


8 von 
J. G. E. Bartz 
in Danzig 


empfiehlt ihr großes Lager fzrtiger 
Billards, ſowie allen Billa d Au 
(634 


behör. 


Billards. 


N 


Nummer 
die 


N BEN = 


Oberhemden 


hält auf Lager und fertigt auf 
Beſtellung 2 
unter Garantie des Gatjit md 


N. T. Angerer 


Beinen: Handlung u d 
Wäſche Fabrik. 


2. Langenmarkt WiSe 


mit guter Privat⸗Kundſchaft ud vor⸗ 

theilhaften Königlichen Arbe en be 

abſichtige ich von gleich ode: ſpäter 

zu verkaufen oder zu verpach en. 
Nähere Auskanft ertzeile ich zu 

jeder Zeit. 

©. Horne mann, 

Tagnetergaſſe 1. 


Guls⸗Verkauf oder T iſch. 


Eine Beſitzung, 1 Ml. von Danzig, von 
240 Morg., davon 10 M. 2ſchnitt Wieſen, das 
Uebrige Ackerland unter dem Pfluge m. gut. 
Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗Gebäuden, Inſtkathe m. 
4 Wohnungen, Inv.: 9 Pferde, 10 Kühe, 4 
Schweine ꝛc., todtes Inv. vollſtändig nebſt 
Maſchinen, Ausf.: 120 Scheffel Roggen, 21 
Sch Gerſte, 20 Sch. Erbſen, 39 Sch. Hafer, 
5 Sch. Lupinen, 70 Sch. Kartoffeln ꝛc, Hy⸗ 
pothek feſt, ſoll mit der vollſt Ernte für 
15000 bei 3. bis 5000 % Anzahlung ver⸗ 
kauft od. m. e. ſtädt. Grundſtück vertauſcht w. 
Näh. bei Deschner, Dalzig, Hälerg 1. 


200 Hamme! 


ſtehen zum Verkauf auf Domin. FI. Katz 
(Halteſtelle der Pommerſchen Bah) 


Porkſhire⸗Schmeine, 


1 Eber, 3 Säue, von denen 2 tragend 
find, ſtehen zum Verkauf Heiligeabrunn 
bei Langfuhr. August Froese. 

100 get andgefleifchte Mc che ſe 
find in Zankenczin bei Danzig 
verkäuflich. 


16 Stück 
holländ. Zuchtbullen 


(von 6 bis 18 Monaten) ſtehen zam frei⸗ 
händigen Verkau 


Schönwalde bei Wobesde 


Kreis Stolp, Bahnſtation Stolp. 
Piper. 


Frischen ſchwed. Kalk, 


i iginal⸗Tonnen, ex Schiff, offerixt 
r 


Müple Henmarkt No. 1. 
50 Ctr. gute Weizenkleie, & 4 „. 50 4, 
nach auswärts frei Bahnbof. Auch zu 
10 Ctr. ab Mühl (957 


10 € „ 
Eine Waſſermühle oder 
Gaſtwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Adreſſen werden 


unter 8. M. 16 poſtlagernd Braunsberg 
erbeten. (955 


Schauſpieler und Schau 
ſpielerinnen 


werden zum ſofortigen, dauernden Engage⸗ 
ment geſucht für das Theater in Deutſch 
Eylan in Weſtpreußen, unter Direction 


Dale, G. Schwetſchte ſcher Berlag. 
Emre 60 Auflagen 


erlebt hat, bedarf wohl keiner weiteren 
Empfehlung; dieſe Thatſache iſt ja der 
beſte Beweig für ſeine Güte. Für 
Kranke, welche ſich nur eines bewähr⸗ 
ten Heilverfahrens zur Wiedererlan⸗ 
gung ihrer Geſundheit bedienen ſollten, 
iſt ein ſolches Werk von doppeltem 
Werth und eine arantie dafür, daß 
es ſich nicht darum handelt, an ihren 
Körpern mit neuen Arzneien herum⸗ 
115 erimentiren, wie dies noch er 
äuſig geſchieht. — Von dem berühm⸗ 
ten, 500 Seiten ſtarken Buche: „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ ift bereits 
die 60, Auflage erichienen. Tauſende 
und aber Tauſende verdanken der 
in dem Buche beſprochenen Heilmethode 
ihre Geſundheit, wie die zahlreichen, 
darin abgedruckten Atteſte beweiſen. 
Verſäume es daher Niemand, ſich dies 
vorzügliche popolär ⸗mediziniſche, 
1 Mark koſtende Werk baldigſt in der 
nächſten Buchhandlung zu kaufen oder 
auch gegen Eivſendung von 10 Brief⸗ 
marken a 10 3 direct von Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig kommen 
zu laſſen, welch 7 auf Verlangen 
vorher einen 100 Seiten ſtarken Aus⸗ 
59 daraus gratis und franco zur 
züfung verſendet. 


indergarten. 


Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch er⸗ 
gebenft anzuzeigen, daß ſie am 5. Bister Pnder empfiehlt 
en Kindergarten der Frau Statzkowski, 8 
3 No. 84, übernehmen wird. 
eine, im Seminar zu Gotha erwor⸗ 
benen, durch de dee erweiterten 
Kenntniſſe des Fröbel ſchen Erzlehungs⸗ 
Bee geſtatten mir die Zuſicherung, daß 
e naturgemäße Entwickelung von Korper 
und Geift, der mir anvertrauten Kleinen 
unter gewiſſenhafter Anwendung der er⸗ 
probteften Beſchäftigungsmittel die Auf⸗ 
Er meines Kindergartens fein fol. Den 
lteren Kindern wird auf Wunſch in be⸗ 
fonderen Stunden auch der erſte Schulun⸗ 
terricht ertheilt. 
Geneigte Anmeldungen entgegen zu 
nehmen, bin ich ſchon jetzt in meiner Woh⸗ 
nung, Langgarten No. 84, täglich von 9 bis 


10 und von 5—6 Uhr bereit. 


Rosa Frommann. 


a Die noch in guter Auswahl vor- 
handenen ſchweren 


Winter-Veberzieher-Dioffe 


für Herren verkaufe ich wegen Auf- : 
gabe diefes Artikels zu Fehr zurück⸗ 
geſetzlen preiſen. 


Auguft Momber. 


Feinſte Weizen Strahlen Stärke 
on 


Wilhelm Kruse in Stralſund 
iſt die beſte, kräftigſte und köfſtlichſte ! 
Cöslin 1860. zur Wäſche und zur Speiſe. Königsberg 1869. 
Stralfund 1861. London 1862 Danzig 1864. Stettin 18/5. 65 Wien 1873. 
Dieſe ausgezeichnete Stärke und den aus derſelben 8 jetanen 
* as * 


Prämtirt: 
London 1851. 
Stettin 1857 
Greifswald 1860. 


Prämtiirt: 
Stettin 30.6. 65. 
Paris 1867. 
Tribſees 1869. 
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een); 
Am It" October d. J. 
verlegen wir OOmtoir una Verkaufsiocal 


nach unserer Fabri an 


BERLIN SO, Engel-t 
Emil Becker & Ho 


Teppich-Fabrikanten. 


Goupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am l. Ootober 1876 fällige Coupons 
unserer 
5% Pfandbriefe 
werden vom 15. Septbr. a. or. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Septbr, 1876, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Boudoir- und Concertflügel, i 
Pianinos, 


ſämmtliche Inſtrumerte von gediegenſter Conſtruction, empfehle unter mehrjähriger 
ph Garantie zu Fabrikpreiſen. 
u 


Wiszniewski, 
3. Damm No. 3. 


an 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 


E Neuheiten 
Anzügen, Paletot- und Hoſen-Sloffen 


: für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
bereits eingetroffen find. 
| A. Fünkenstein, 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
Anlage bestens empfohlen. 
Danzig, im September 1876. 


Meyer & Gelhora. 


Schmerzlose Lahn Operationen, 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 


1 = von A. Urban. i 
vis-ä-vis dem Löwenschloss. 878) Langgaſſe 80. Als reell bekannte Mitglieder erhalten 
| REITEN 5 lauf Wunſch Vorſchuß. (954 


ne in Berlin nad dem neuen Softem | 0 — 5 ie EEE Stelle⸗Geſuch 
E Ich wohne jetzt Ich bin von meiner — — kr 


ausgebildete u. geprüfte Handarbeit: 5 2 Tale) 
rin, wünſcht i i ivat⸗ Ein verh. Inſpector, noch in Stellung, 
3 e Gr. Gerbergaſſe 6, 1 Tr., 13 Jahre Landwirth, dem gute Seugnifie 


Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Scheele. 


Ines } 

tirende Schülerinnen werden freundlichſt 
erſucht ihre Adreſſen unter 947 in ber Exp. 
dieſer Ztg. einzureichen. 


ur Seite ſtehen, ſucht zum 1. November 
Stellung, Auskunft ertheilt Gutsbefiger 
Herr Fiſch, auf Klungwitz b. Laskowitz. 


Danzig, den 21. Septbr. 1876. 
F. G. Reinhold. 


* 


Grünberger Weintrauben 


nun zu empfehlen. a Bo.⸗J. 30, zur Kur 35 Pf. 


Backobſt 


Mus ꝛc. offerire Preis⸗Verz. — Zur Fortſetzung der Kur mache auf 
den von mir conſerv., ſich jahrelang haltenden und ſehr bewährten 


Traubeuſaft a Flaſche 1% A. ganz beſonders auf nerkſam. 


„ eingel. Früchte, Säfte, Pflaumen⸗ u. Kirſch⸗ 


Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 
Sr 
Prämiirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ 


ſtellungen in Bromberg u. Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Die Stelle eines Deconomen in unſerer 
Reſſource wird zum 1. Januar 1877 
vacant. — Bewerber mögen ſich bis zum 
10. October er. ſchriftlich unter Beifügung 
ihrer Atteſte reſp. Referenzen bei Herrn Com⸗ 
merzienrath Grunau hier melden. — Die 
näheren Bedingungen können demnächſt mit⸗ 
getheilt werden. 
Elbing, den 19. September 1876. 


Das Comité der Reſſouree 

Humanitas. ke 

F ein größeres Aſſecnranz⸗Geſchäft 

wird zum 1. October oder ſpäter 

ein Lehrling geſucht, welcher eine gute 

Handſchrift ſchreibt und mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt. Offerten 

werden unter 976 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher Caution ſtellen kann, wünſcht vom 
1. October ein Buffet eines Hotels 
oder Reſtaurants hier oder außerhalb zu 
übernehmen. Gefl. Offerten unter 970 be⸗ 
fördert die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein gebildeter junger Mann findet ſofort 

gegen Penſion eine Stellung als Eleve 
auf dem Dom. Gr. Tarpen bei Graudenz. 
Ein gebildete Wirthſchaſteria mit mäßigen 

Anſprüchen findet ſofort reſp. den 1. Dis 
tober er. Stellung, wo ſagt die Expedition 
dieſer Zeitung. (974). 

um 1. October 8 
Inſpector. Wer ſagt die ee 
5 


dieſer Zeitung. 


Einen Lehrling 


zum ſofortigen Ant iit ſucht de Mar 
nufactur⸗, Tuch⸗ u. Leinen⸗Handlung 
von Carl Rabe. 


N ER 7 2 . EP 1 
Ein Commis, Materialiſt, 
noch in Stellung, ſucht per 1. November e. 
anderweitiges Engagement. 

Offerten bitte in der Exped. d. Ztg. 
unter No 874 abzugeben. 

in verheiratheter Inſpector, militärfrei, 

35 Jahre alt, mit beſten een ie 
über ſelbſtſtändiges Wirken, deſſen eher 
wenn erforderlich, der Meierei vorſtehen 
kann, ſucht vom 1. Dectbr. oder ſpäter 
weitere Stellung. Einſicht der Zeugniſſe, 
wie nähere Auskunft ertheilt Hr. Böhrer, 


Danzig, Poggenpfuhl 10. 


Ein j. Mann, Materialiſt, 


8 — * 8 ae 6 un 
eim 5 gute Zeugniſſe, w 
in Danzig che Stele in et ßeren Ges 
ſchäft, gleichviel als Lageriſt oder Gehilfe, per 
15. October oder auch ſpäter. 

Gefällige Offerten u. No. 965 nimmt die 
Exp. d. Ztg. entgegen. 

in bewandertes Ladenmäsdchen mit 

den beſten Zeugniſſen empfiehlt für auſſer⸗ 
halb J. Dau; Goldſchmiedegaſſe 7, 


in j. Uffeenranz Beamter, mit 
d. Innen ⸗Dienſt vollſtändig vers 
traut, ſucht per 1. oder 15. October 
Stellung. Prima⸗Referenzen ſtehen zur 


Seite. Adreſſen unter No. 999 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 11 
eee eee 


Ein tüchtiger 


Conditor⸗Gehilfe, 


bewandert in Marzipan Arbeiten, Ce- 
halt pro Monat 36 ., kann ſofort ein⸗ 
treten bei Bernhard Schmidt, 
44) Marienwerder. 
inen Lehrling engagirt die Heintz esche 
Apotheke, Langgarten 106. 
Eingeſandt. 

Das arme Fiſcherdorf Weichſelmünde, 
welches ſo zahlreich von Fiſcherfamilien, etwa 
600 oder 700 an der Zahl vertreten, und faſt 
alljährlich durch Schickſalsſchläge heimgeſucht 
wird, ſei es durch epidemiſche Krankheit oder 
Beeinträchtigung in der Fiſcherei andererſeits 
aber * durch Verluſte des Lebens bei Aus⸗ 
übung ihres Berufes, wodurch ſo manche 
Wittwe mit ihren zahlreichen Kindern den Tod 
ihres Ernährers beklagt, der in den Wellen 
beim Fiſchfange ſeinen Tod gefunden, hätte 
leicht vor Kurzem den Tod diverſer Fiſcher zu 
beklagen gehabt, wodurch zahlreiche Familien 
des Ortes unglücklich geworden, wenn nicht 
der Lootſeneommandeur Herr Claaſſen zu 
Neufahrwaſſer in jeiner allgemein bekannten 
Weiſe raſtlos und ſiets umſichtig, Wind und 
Wetter beobachtend, gleichviel ob die Elemente 
über Schiffe oder Böte in der See ſchwebend 
kämpfen, ein wachſames Auge hätte. 


Am 16. d. Mis. Nachmittags, befand ſich 


eine Anzahl Fiſcher Weichſelmündes mit ihren 
Böten in der See, etwa zwiſchen Hela und 
Neufahrwaſſer bei Windstille, als plötzlich ein 
Sturm von S.⸗W. begann, der Verderben 
drohend für die Schiffer zu werden ſchien, da 
dieſelben mit ihren Böten leicht kentern konn⸗ 
ten; ſofort ſandte der Lootſencommandeur Herr 
Claaſſen den Dampfbotsführer Mau mit dem 
Dampfboot „Drache“, das zur Rhederei des 
Herrn Commerzienrath Gibſone gehört, hinaus, 
und wurden die Fiſcher, Familienväter zahl⸗ 
reicher Kinder, gerettet. 

Tauſendfachen Dank dem Herrn Lootſen⸗ 
commandeur Claaſſen für ſeine Umſicht, und 
dem Herrn Commerzienrath Gibſone für deſſen 
Dampfſchiff, ſowie dem Führer deſſelben 
Herrn Mau. 

Im Namen des Ortes 
N. Gartmann als Ortsvorſtand. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemane 
anzig. 
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